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Nr. 59. Samstag den 23. Juli l92l . . Jahrgang XXX.

Gemeinderat.
Weschlußprolokoll

der öffentlichen Sitzung v»m IS Juli L»2L.
Vorsitzender: GR . Weigl.
I ., 2 . und rr. Mitteilungen.
4.  Eingebrachter Dringlichkeitsantrag.

Berichterstatter VB. Emmerling:
5 . P . Z. 8130. Die Instandsetzung und Erweiterung des

Maschinenhauses des Schöpfwerkes  2 . Ausstellungsstraße
für Zwecke der Errichtung einer Pflaumenetuvage sowie ver¬
schiedene kleinere Herstellungen werden nach dem Vorschläge der
Direktion mit dem aus den Betriebsmitteln der Lagerhäuser der
Stadt Wien zu deckenden Betrage von 1,958.500 X genehmigt.

6 . P . Z. 8132 . Die Herstellung einer tcilweisen klebe»
dachung des Werkstättenhofes im Gaswerke Simmering
mit den veranschlagten Kosten von 700.000 X wird genehmigt.

V. P . Z. 8133. Für die Errichtung einer zentralen Warm-
wasser-Fernheizanlage unter Ausnützung von Abdampf im Gas¬
werke Leopoldau  wird ein Kredit von 14,800.000 X ge¬
nehmigt

8 . P . Z. 8134. Der WerkzeugmaschinenfabrikE, Hettner,
Münster-Eifel, wird auf Grund ihres Anbotes vom7. März 1921,
die Lieferung einer Nadia l - Bo hr ma  sch ine  samt Zubehör
für das Gaswerk Leopoldau übertragen. Die voraussichtlichen
Gesamtkosten von V50.000 X sind in dem Wirtschaftsplane für
das zweite Halbjahr 1921 bedeckt.

U. P . Z. 8135. Die Anschaffung von Gasmessern  mit
einem Kostenbeträge von 14,816.000 X wird genehmigt.

Lv P . Z. 8136. DaS Anbot der Firma Ernst KrauseLCo.,
Wien, 2. Engerthstraße 165 yom 10. und 22. Juni 1921 auf
Lieferung von ein Stück Brune - Hobelmaschine  H —3 mit
»000 mm Hobellänge und 700 X 600 Durchzug mit einem
Gewichte von 3400 KZ zum festen Preise von Mark 48.900,
verzollt, franko Waggon Wien, samt Elektromagnetkupplung zum
Preise von zirka 126.500 X freibleibend für die Oberbauwerk¬
stätte der Straßenbahnen in Meidling, wofür voraussichtlich ein
Grsamtkostcnbetrag von 615.500 X erforderlich sein wird, wird
genehmigt. Die Gesamtkosten Per 615.500 X und eventuelle
Mehrkosten finden im Kapitel V des Jnvestitionswirtschafts-
planes für das zweite Halbjahr 1921 ihre Bedeckung.

LL P . Z. 8139. Die Adaptierung der Fangkorb¬
schlosserei  auf dem Schneepfluglagerplatze 13. Weiglgasse9
wird mit dem Kostenbeträge von 580.000 X genehmigt. Die
genannten Kosten finden ihre Bedeckung im JnvestitionSwirt«
schaftsplane für das zweite Halbjahr 1921, Kapitel VI.

LS. P . Z. 8141. Für die Errichtung der zwei TranS-
formatorenstationen  am Tagbau II und III in Zilling¬
dorf wird ein Nachtragskredit von 900 000 X genehmigt, welcher

im Wirtschaftsplanefür das zweite Halbjahr 1921, Gruppe 0,
Braunkohlen-Bergbaugewcrkschafk, seine Bedeckung findet.

LS. P . Z. 8142. Für die Errichtung von HochspannungS-
schaltanlagen  im Wiener Kabelnetze wird ein Eachkredit von
5,000.000 X genehmigt, welcher, soweit er nicht durch Beiträge
der Abnehmer hereingcbracht wird, im WirtschafiSplane für das
zweite Halbjahr 1921, Gruppe IV, seine Bedeckung findet.

14 . P . Z. 8143. Die Anschaffung der elektrischen Ausrüstung
für vier Hä ngeb ahnkatzen  der Elektrohängebahn deS Kraft¬
werkes Ebenfurth wird genehmigt und hiefür ein Betrag von
575.000 X bewilligt, welcher auf das Konto „Betriebsauslagen"
verwiesen wird.

LS.P .Z 8144. Für die Bestellung von 44StückDrehstrom-
Trockentransformaloren,  sowie acht Stück Wechselstrom¬
transformatoren  wird ein Sachkredit von 10,000.000 X
genehmigt. Die Bedeckung dieses Betrages, soweit er nicht
durch Kostenbeiträge der Abnehmer hereingebracht wird, ist im
Jnvcstitionswirtschaftsplanefür das zweite Halbjahr 1921,
Gruppe 4.,IV, vorgesehen.

L6 . P . Z. 8146. Für die Anschaffung von drei Stück 20 XV^.-
DrehslromlranSformatoren̂tzn Betriebe der Kondensalpumpen der
Drrhstromlurbinen im Kraftwerke Engerthstraße  wird
ein Betrag von 1,100.000 X genehmigt, welcher im Jnvestctions-
wirtschaftsplane für das zweite Halbjahr 1921 unter Post 2
bedeckt ist.

L7. P.Z.8148. Die Anschaffung und Aufstellung eines Spilles
und eines dazugehörigen Reservemotors für das Kraftwerk
Simmering  der städtischen Elektrizitätswerke wird genehmigt
und hiefür ein Betrag von 2,023.000 X bewilligt, welcher Betrag
im JnvestitionSivlNschaftspIane für daS zweite Halbjahr 1921
unter Gruppe I vorgesehen ist.

L8 . P . Z. 8149. Der Einbau der Deckenkonstruktion in der
aufgelassenen Zentrale  Hl und die Abtragung der zwei
Dampffchornsteinewird nach dem von der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke ausgearbeileten Entwürfe genehmigt und hiefür
ein Betrag von 3,100.000 X bewilligt, welcher durch die laufenden
Betriebsmittel im zweite Halbjahre 1921 zu decken ist. Gleich¬
zeitigt wird für diesen Einbau vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Bauverhandlung die Baubewilligung erteilt.

LO. P . Z. 8150. Die Ausmauerung deS Hilfsschachte- in
Zillingdorf  von Teufe 336 bis Teufe 49 6 etnschließlich
der Ausmauerung de- Füllortes und deS Schachtsumpfes wird
genehmigt und hiefür ein Betrag von 1,000.000 X bewilligt,
welcher in den laufenden Betriebseinnahmen bedeckt ist.

2V P . Z. 8151. Die Ausführung einer hölzernen Förder¬
und Verladerampe am Tagbau II in Zillingdorf  wird
bewilligt und hiefür ein Betrag von 2,500.000 X genehmigt,
welcher im JnvestitionSwirtschaftsplane für daS zweite Halbjahr
1921, Gruppe L, bedeckt ist.
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Berichterstatter GR . Blum:
21.  P Z . 8155 . Das Abfindungsübereinkommen vom 20. Juni

1919 , P . Z . 10532 , beziehungsweise vom 29 . April 1920,
P . Z . 8132 , beziehungsweise vom 23 . November 1920,P- Z- 16984, hinsichtlich der Gemeindebierauflage  in
den außerhalb des geschlossenen Verzehrungssteuergebietes
gelegenen Gemeindegebietsteilen von Wien wird dahin ab«
geändert ', daß : a) im Punkte 2 desselben der jährliche
Abfindungsbetrag mtt 5,196 .000 X ; b) demgemäß im
Punkte 3 Absatz 1 , die monatlichen Teilbeträge für die Monate
Jänner , Februar , März , Oktober . November und Dezember mit
je 320 .000 X und für die Monate April bis einschließlich
September mit je 546 .000 X ; c) im Punkte 3 , Absatz 2 , die
anrechenbaren jährlichen Verwaltungskosten mit 442 .800 X , das
ist monatlich 36 .900 X festgesetzt werden.

Diese Abänderungen treten bezüglich der Höhe des Ab¬
findungsbetrages mit 7 . Mai 1921 , bezüglich der Höhe der
Verwaltungskosten mit 1. Jänner 1921 in Wirksamkeit . Die
sonstigen Bestimmungen des UebereinkommenS bleibcn unverändert
in Geltung.

22.  P . Z. 8156 . Das Abfindungsübereinkommen betreffend
die Gemeindeabgabe von gebrannten geistigenFlüssig.
keiten  in den außerhalb des Verzehrungssteuergebietes gele¬
genen Gemeindegebietsteilen von Wien vom 23 . November 1920,
P . Z . 16985 , wird ' dahin abgeändert , daß s ) im Punkte 2
desselben der jährliche Abfindungsbetrag mit 3,181 .000 X,
b) demgemäß im Punkte 3 , Absätze 1, die monatlichen Teil¬
beträge mit 265 .150 X , c) im Punkte 3, Absatz 2 . die anrechen¬
baren jährlichen Verwaltungskosten mit 360 .000 X , sohin
monatlich 30 .000 X festgesetzt werden und 6) daß die Bestim¬
mung des Artikels 13 , Punkt 10 , der Vollzugsverordnung vom
26 . April 1921 , L .-G .-Bl . für Wien Nr . 40 , wörtlich als neuer
Punkt 9 des Abfindungsübereinkommens ausgenommen wird.

Diese Aenderungen treten , soweit sie die Höhe der jähr¬
lichen Verwaltungskosten betreffen , mit 1. Jänner 1921 , soweit
sie die Höhe des jährlichen Abfindungsbetrages betreffen , mit
7 . Mai 1921 in Wirksamkeit . Die sonstigen Bestimmungen deS
UebereinkommenS bleiben unverändert in Geltung.

2S . P . Z . 8159 . Das Abfindurmsübereinkommen betreffend
die Gemeindeabgabe von Wein  iw den außerhalb des Ver-
zehrungssteuergebieteS gelegenen Gemeindegebietsteilen vom
24 . April 1919 , P . Z . 6813 , beziehungsweise vom 29 . April
1920 , P . Z . 8133 , beziehungsweise vom 23 . November 1920,
P . Z . 16983 , wird dahin abgeändert , daß a) im Punkte 2
desselben der jährliche Abfindungsbetrag mit 4,893 .480 X,
b) demgemäß im Punkte 3 , Absätze 1 , die monatlichen Teil¬
beträge mit 407 .790 X , c) im Punkte 3 , Absätze 2 , die an¬
rechenbaren jährlichen Verwaltungskosten mit 478 .800 X , sohin
monatlich 39 .900 X festgesetzt werden und ck) daß die Bestim¬
mung des Artikels 13 , Punkt 10 . der Vollzugsverordnung vom
26 . April 1921 , L.-G .-Bl . für Wien Nr . 40 , wörtlich als neuer
Punkt 9 des Abfindungsübereinkommens ausgenommen wird.

Diese Aenderungen treten , soweit sie die Höhe der jähr¬
lichen Verwaltungskosten betreffen , mit 1. Jänner 1921 , soweit
sie die Höhe des jährlichen Abfindungsbetrages betreffen , mit
7. Mai 1921 in Wirksamkeit . Die sonstigen Bestimmungen des
UebereinkommenS bleiben unverändert in Geltung.

Berichterstatter GR . Breitner:
24.  P . Z. 8158 . Ein zweiter Zuschußkredit von

4,476 .597 26 X zur Ausgabsrubrik XV 2 kss „Verzinsung der
65 Millionen Mark Kassenscheine  vom Jahre 1916"
wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Broczyner:
25 . P . Z . 7433 . Die Aenderung deS tz 5 , Absatz 2 , der

Satzungen det Kreditvereines der Zentralspar¬
kasse der Gemeinde Wien  in folgender Fassung wird
genehmigt : „Die Höchstgrenze , bis zu welcher den Kreditvereins¬
mitgliedern Kredite eröffnet werden können , kann für die Dauer

außergewöhnlicher wirtschaftlicher Verhältnisse , insbesondere mit
Rücksicht auf die Senkung des Geldwertes mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde gegen derselben jederzeit zustehenden Wider¬
ruf auf 500 .000 X erhöht werden ."

Berichterstatter GR . Grolig:
26 . P . Z. 8152 . Die Gemeinde Wien vermietet in der

Krimskykaserne  3 . Baumgasse 37 an den Lebensmittel¬
lagerbetrieb für österreichische Staatsbedienstete „Mittella " im
Kellergeschosse die Räume top . Nr . 1 bis 7, 14 bis 40 ; im
Parterre die Räume top . Nr . 42 bis 46 . 48 bis 52 , 81 , 82 , 83
bis 94 , 97 bis 137 ; im 1. Stocke die Räume top . Nr . 158 bis
170 ; im Dachboden die Räume top . Nr . 138 bis 141 , 171 bis
175 , ferner den Hof zwischen dem Gassentrakte und dem Mittel¬
trakte , den Hof zwischen Mitteltrakt und Stallgebäude und den
linksseitigen Hof von der rückwärtigen Front des linken Seiten¬
traktes ab bis zur Rabengasse und dem ehemaligen Hausbesorger¬
gebäude zum Zwecke der Einlagerung von Lebensmitteln und
anderen Waren rückwirkend vom 1. Dezember 1919 an unter
folgenden Bedingungen:

1. DaS MietverhältniS ist seitens der Vermieterin auf fünf Jahre un¬
kündbar , s, zwar , daß die Kündigung dar erstemal im Februartermin 1925
pro Februar 1926 erfolgen kann; weiterhin gilt daS MietverhäliniS auf un be-
stimmte Zeit abgeschlossen und kann beiderseits zu den ZinSquartalen einjüh rig
gekündigt werden . D .-r Mieterin steht das einjährige Kündigung - recht sasort zu.

2 . Der JahreSzinS beträgt für die Zeit vom 1. D >zember 191 9biS
31 . Dezember 1920 jährlich 150 .000 X , für die Zeit ab 1 . Jänner 1921
jährlich 175 .000 X ausschließlich der Mietauswandsteuer und ist vierteljährig
im varhinein , das erstemal für die Zeit vom 1. Dezember 1919 bis zum
nächsten ZmStermin nach Abschluß der Miete zu bezahlen.

3 . Die Mieterin übernimmt die äußere bauliche Erhaltung der gesamten
Baulichkeiten mit Ausnahme des dem früheren HauSausseher eingeräumtcn
Objektes und die innere Instandhaltung aller von ihr gemieteten Teile . Sie
verpflichtet sich auch hinsichtlich dieser Teile auf ihre Kosten zu allen Nach,
schastungen . Die Mieterin übernimmt auch die Beistelluug deS Hausbesorger»
auf eigene Kosten. Die „Mittella " ist berechtigt , eine Holzplankc von der Ecke
der sogenannten Geschtttzhalle (linker Seitentrakt ) bi» zur Rabngaffe zu ziehen,
in diese Planke eine Tür einzufügen , welche seitens der „Miltella " versperrt
gehalten wird und durch diese Tür auch den von ihr nicht gemieteten Hafteil
zu », Zwecke de» Sicherheitsschutzes ihrer angrenzenden Räume begehen zu
lasten . Die aus Anlaß der Aufteilung der Mieträume zwischen der „Mittel !»"
und den Organisationen sich ergebenden Herstellungen obliegen der elfteren.

4 . Steuern und Abgaben von den vermieteten Bestandteilen trägt die
Mieterin ; die Vermieterin ist jedoch verpflichtet , ihr, falls nach Abschluß der
Miete eine Erhöhung der Steuern , der Zuschläge zu denselben oder sonstiger
öffentlicher Abgaben eintreten sollte , den Mehrbetrag , ferner die etwa neu zur
Vorschreibung kammenden öffentlichen Abgaben rückzuersetzen.

5 . KansenSpflichtigc bauliche Herstellungen bedürfen der vorherigen Zu¬
stimmung der Vermieterin , voch genügt es , daß die Mieterin bei eventuellen
Aenderungen diese durch Vorlage von Plänen der Vermieterin bekanntgibt.
Bei Auflassung deS MietverhältnisteS sind die Mietobjckte in dem Zustande,
in dem sie sich dann befinden , mit allen Herstellungen und Adaptierungen,
welch« ohne Entschädigung der Gemeinde Wien in ihr Eigentum übergehen,
zurllckzustelle §

6 . Die Mieterin ist verpflichtet , die Bauwerke stets in gutem baulichen
Zustande zu erhalten und die van den Organen der Gemeinde , welche zur
Besichtigung jederzeit berechtigt sind, in Ansehung des baulichen Zustandes als
unbedinglnolwendia erkannten Jnstandhaltungsarbeilen über Aufforderung binnen
drei Monaten in Angriff zu nehmen und binnen angemessener Frist zu voll¬
enden , widrigenfalls die Gemeinde Wien berechtigt wäre , diese Arbeiten aus
Kasten der Mieterin über vorherige Anzeige durchzuführen . Jene Jnstand-
haltungSarbeitcn , die auf eine bloße Baufällig keit zurückzusührcn sind, treffen
nicht die Mieterin.

7. Die Mieterin kommt für die Kosten der Beleuchtung in den von ihr
gemieteten Teilen auS Eigenem auf . Die Kosten der Rauchfangkehrerarbeiten
werden zwischen der „Miltella " und den Organisationen nach dem Verhältnis
der Mieträume , die Kosten der Sanalräumung im Verhältnisse 3 : 1 ausgeteilt.
Die Brandschadenversickerung für die Baulichkeiten wird von der Gemeinde
in der Höhe deS ErsordcrnifieS für die vollständige Wiederherstellung durch¬
geführt , doch verpflichtet sich die „ Miltella ", ihr die Prämien leweilS zu »er-
güten.

8 . Sollten in der Folge Räumlichkeiten , die derzeit anderweitig ver¬
mietet sind, frei werden , so wird sie die Gemeinde Wien , wenn sie dieselben
nicht für eigen « Zwecke benötigt , der „Mittella " um einen noch zu vereinbaren¬
den ZinS überlasten.

9 . Von der Ausfertigung eine » Vertrages wird abgesehen.

Berichterstatter GR . Linder:
2V . P . Z. 8112 . Der Entwurf des Bestandvertrages

zwischen der Gemeinde Wien und der Firma Fattinger Sc Komp,
betreffend die Vermietung von Räumlichkeiten im Schlachthofe
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St . Marx zum Betriebe einer Fabrik für die Erzeugung von
pharmazeutischen und Blutpräparaten (Albuminfabrik ) wird ge¬
nehmigt.

Berichterstatter GR . Richter:
28 . P . Z . 7805 . Die Anschaffung von Bestandteilen für

die Akkumulatorenbatterien der Kraftwagen (Plattensätze , Rubellit-
gefäße , Holzbrettchen ) für die städtische Feuerwehr  wird
mit dem Kostenbeträge von 1,430 .000 L genehmigt . Diese Aus¬
lage wird auf die im Voranschlag « für das zweite Halbjahr
1921 für diesen Zweck eingestellte Lastenpost von 1,500 .000 L
verwiesen.

SS . P . Z . 8153 . Der Gemeinderatsbeschluß vom 9. Juli
1920 , P . Z . 12206/20 , wird wie folgt abgeändert:

1. Punkt 1 hat zu lauten : „Die Heimatrechtstaxen werden
im einzelnen Falle für österreichische Staatsbürger in folgendem
Ausmaße festgesetzt:

Bei einem Aufenthalte in Wien
jährliches

Einkommen bis zu . von 5 bis von 10 bis von 15 bis von über
bis 5 Jahren 10 Jahren 15 Jahren 20 Jahren 20 Jahren

Kronen Kronen Kronen Kronen Kronen Kronen
10.000 500 250 100 50 20
20 .000 1.000 500 250 100 50
40 .000 2 .000 1.000 500 250 100
60 .000 3 .000 2 .000 1.000 500 250
80 .000 4 .000 3 .000 2 .000 1.000 500

100 .000 5000 4 .000 3 .000 2 .000 1.000
125000 6 .000 5 .000 3 .500 2 .500 1 .200
150 .000 7 .000 6 .000 4 .000 3 .000 1 .500
175 .000 8000 7.000 5 .000 3 .500 2 .000
200 .000 9 .000 8 .000 6 .000 4 000 2 .500
225 .000 10 .000 9 .000 7 .000 4 500 3 000
250 000 12 .000 10 .000 8 .000 5 .000 4 .000
275 000 14000 12.000 9 .000 6 .000 5 .000
300 .000 16 .000 14 .000 10 .000 7 .000 6000
350 .000 18 .000 16 .000 11 .000 8 .000 7 .000
400 .000 20 .000 18 .000 12 .000 9 .000 8 .000
450 .000 25 .000 20 .000 13 .000 10 .000 9000
500 .000 30 .000 25 000 15 .000 12 .000 10.000
550 000 85 .000 30 .000 18 .000 14 .000 11 .000
600 .000 40 .000 35 .000 20 .000 16 .000 12 .000
650 .000 45 .000 40 .000 23 .000 18 .000 13.000
700 .000 50 000 45 .000 26 .000 20 .000 14 .000
750 .000 55 .000 50 .000 30 .000 22 .000 15 .000
800 .000 60 .000 55 .000 33 .000 24 000 16 .000
850 000 65000 60 .000 36 010 26000 17 .000
SOO.OOO 70 .000 65 .000 40 .000 28 .000 18 .000
950 .000 75 000 70 .000 43 .000 30 .000 19 .000

1,000 000 80 .000 75 .000 45000 32 .000 20 .000
über 10 8 6 4 2

1,000 .000 Prozent Prozent Prozent Prozent Prozent
des jährlichen Einkommens.

Personen , welche die österreichische Staatsbürgerschaft nicht b sitzen, zahlen
jeweils die doppelte Taxe.

2 . Punkt 4 entfällt.
SO . P . Z . 8161 . Der Voranschlag für die finanziellen Be¬

dürfnisse der Karl Diehl 'schen Stiftnngsschule  für
Mädchen im 5. Bezirke für das Schuljahr 1920/21 wird ge¬
nehmigt und zur Deckung des sich für dieses Schuljahr voraus¬
sichtlich ergebenden Abganges im Betrage von 233 .800 L ein
Beitrag aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien von
233 .800 L gewährt . Zugleich wird für diesen Beitrag ein
15 . Zuschußkredit in dieser Höhe zur Ausgabsrubrik 117/1 n
bewilligt.

31 P . Z . 8162 . Das Gesamterfordernis von 115 .000 L
für die Anfertigung des Oelporträts des Bürger¬
meisters  Jakob Reumann für die Galerie der Bürgermeister
und für die Anschaffung eines passenden Rahmens ist unter
Eröffnung einer außerordentlichen Ausgabsrubrik 712/12 auf
den Reservefonds zu verweisen.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
LS . P . Z. 8157 . Der Magistratsberichtüber die durch die

Unwetterkatastrophe in der Lungenheilstätte „Stein¬
klamm"  enstandeneu Schäden an den Anlagen , Gemeinde - und
Privateigentum in der ungefähren Schätzungssumme von
6,923 .000 wird zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Löts ch:
33 P . Z . 7651 . Folgende auf Grund des § 96 der G.-B.

getroffene Verfügung wirb nachträglich genehmigt : Die im
Ottakringer und Sieveringer Friedhofe lagernden , alten » ver¬
fallenen , eisernen Grabkreuze und Grabgitter  im Gesamt¬
gewichte von 9000 KZ werden der Firma Johann Lichtenecker' s
Erben , 16 . Gallitzinstraße 3 , zum Preise von 12 L 50 d per
Kilogramm , die in der Lagerabteilunq I , 9 . WasserleitungS-
straße 9 , lagernden alten Gruftdeckelgriffe und Gitter im Gesamt¬
gewichte von zirka 6000 Lx werden der Firma A . Pollak,
5 . Schußwallgaffe 2, zum Preise von 3 L 70 d per Kilogramm
unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen käuflich über¬
lassen.

Berichterstatter GR . Richter:
84 . P . Z . 8117 . Der Land - und for st wirtschaft¬

lichen Betriebsgesellschaft  m . b. H - werden für
laufende Jnstandsetzungsarbeiten auf ihren Gutshvfen weitere
100 .000 Stück Mauerziegel aus dem Vorräte der Gemeinde
Wien im 21 . Bezirke , Stadlau , unter folgenden Bedingungen
käuflich überlassen:

I . Die Abfuhr der Ziegel hat im Einvernehmen mit dem Stadtbauamtr
unter dessen Aufsicht zu geschehen.

3 . ES sind bi- zu 20 Prozent der Gesamtmenge in halben Ziegeln zu
übernehmen.

3 . Die Gesellschaft bat für 1000 Stück 4400 L auf Grund der vom
Stadtbauamte für jede Lieferungswoche aufzustellenden Ausweise zu b -zahlen.

Berichterstatter VB . Emmerling:
LS . P . Z . 8145 . Für den Ausbau des Speise¬

leitungsnetzes  und die Neuherstellung von Anschlüssen an
' das Kabelnetz wird ein Sachkredit von 34,000 .000 L genehmigt.
Die Bedeckung diese» Betrages ist, soweit er nicht durch Kosten¬
beiträge der Abnehmer hereingebracht wird , im Jnvestitions-
wirtschaftsplane für das zweite Halbjahr 1921 , Gruppe IV,
vorgesehen.

36.  P . Z . 8147 . Für den Ausbau von 4 Stück
4000 Volt -Kabeianschlußfeldern und die Herstellung einer dritten
5000 Volt -Hochspannungssammelschiene im Kraftwerke
Engerthstraße  wird ein Sachkredit von 4,500 .000 L
genehmigt , welcher im Jnvestitionswirtschaftsplane für das
zweite Halbjahr 1921 unter Gruppe H. 2 bedeckt ist.

37.  P . Z . 8138 . Die Anschaffung von zirka 6000 Stück
Sommerblusen aus leichtem Wollstoff mit dem Betrage von rund
10,000 .000 L und von 6000 Stück Zwilchhofen mit dem
Betrage von 3,201 .000 L für die städtischen Straßen¬
bahnen  wird genehmigt.

38.  P . Z . 8168 . 1. Der Preis des im neuen Berrech-
nungsabschnitte (21 . Juni bi» 5 . August 1921 ) verkauften
Gases  wird mit 12 L per Kubikmeter festgesetzt. 2 , Für die
folgenden Verrechnungsabschnitte wird der Stadtsenat ermächtigt,
den GaSpreis in dem sich auf Grund der vom Gemeinderate in
der Sitzung vom 7. Jänner 1921 genehmigten Formen für den
letzten abgelaufenen Verrechnungsabschnitt ergebenden Ausmaße
auch während des Laufes eines VerrechnungSabschnittes für
diesen festzusetzen.

3S . P . Z . 8562 . 1. Die Liquidierungsbilanz der früheren
städtischen St ell w ag enunt eine hmun  g Pro 30 . Juni
1920 wird genehmigt . 2 . Für übernommenes Betriebsinventar
sind a) der städtischen Kraftstellwagenunternehmung aus dem
Jnvestitionsanlehen 1908 757 .477 L 81 k , au » de.r Mark¬
kassenscheinschuld 1916 134 .577 L 11 d, b) dem städtischen
Lastfuhrwerksbetriebe aus dem Jnvestitionsanlehen 1908
1,130 .100 L 96 d und au » der Markkassenscheinschuld 1916
200 .779 L 11 d anzulasten und ist die frühere städtische Stell¬
wagenunternehmung für die gleichen Beträge zu erkennen.
3 . Die aus den Jahren 1808 bis 1919 resultierenden Gebarungs¬
abgänge werden mit dem nach Abzug der hierauf erfolgte«
Ueberweisungen und des Liquidationserlöses mit dem Restbeträge
von 5,554 .871 L 36 d auf die eigenen Gelder der Gemeinde
übernommen . 4 . Das pro 30 . Juni 1920 bestehende Guthaben
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der Gemeinde in laufender Rechnung wird nach Abzug der von
der städtischen Kraftstellwagenunternehmung zu gewärtigenden
Ueberweisung mit dem Restbeträge von 5,554 .871 X 36 b in
Abschreibung gebracht.

40.  P . Z. 8563 . 1. Das Projekt für die Errichtung von
zwei Benzinzapfstellen und einer Abschlußmauer für die
Benzinanlage auf dem Dürnkrutplatze  gegen die
Vorgartenstraße mit dem Gesamtkostenbetrage von 678 .000 X
wird genehmigt . 2 . Die Mehrkosten für die Vollendung der
zuletzt mit Gemeinderatsbeschluß vom 19 . November 1920,
P . Z . 16544 , genehmigten und derzeit im Bau befindlichen
Benzolanlage auf dem Dürnkrutplatze werden mit dem Betrage
von 492 .000 X genehmigt . 3. Für die notwendigen Beträge
von insgesamt 1,170 .000 X wird ein Nachtragssachkredit in der
gleichen Höhe bewilligt und werden die auflaufenden Kosten auf
den Hauptvoranschlag 1920/21 , Rubrik XIV — I/II 4 , verwiesen,
worin sie ihre Bedeckung finden . 4 . Vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Bauverhandlung wird der Baukonsens erteilt.

41.  P . Z. 8564 . Der städtischen Kraft st ell-
wagenunternehmung  wird der mit Gemeinderatsbeschluß
vom 4 . März 1921 , P . Z . 2270 , bewilligte und seither auf
22 .500 .000 Kronen erhöhte Betriebskredit bis 31 . Dezember
1921 verlängert und gleichzeitig ein neuer Betriebskredit für das
zweite Halbjahr 1921 in der Höhe von 6,500 .000 Kronen
bewilligt.

42.  P . Z. 8598 . Für die Ausführung der Becherwerks¬
grube anläßlich der Errichtung einer neuen Kohlenförder¬
anlage im U e b er land k r aft w erk e Ebenfurth  wird
ein Nachtragskredit von 1,300 .000 X genehmigt , welcher Betrag
im Jnvestitionswirtschaftsplane für das zweite Halbjahr 1921
unter Gruppe LI für Neuherstellungeu im Ueberlandkraft-
werke Ebenfurth vorgesehen ist.

46 . P . Z. 8597 . 1. Der Gemeinderat genehmigt die Auf¬
stellung einer G leichr ich ter anla ge  von 720 XW . Leistung
für die Lieferung von Gleichstrom an die Straßenbahnlinie
Mauer — Mödling und die Errichtung des hiefür nötigen , für
eine Erweiterung der Anlage auf die doppelte Leistung ge¬
eigneten Gebäudes , auf den der Station Rodaun benachbarten,
der städtischen Straßenbahn gehörigen Grundstücken mit einem
Kostenaufwande von 2,000 .000 X für die Baulichkeit und
8 .900 .000 X für die Einrichtung der Gleichrichteranlage . 2 . Die
Kosten für das von den städtischen Straßenbahnen zu errichtenden
Gebäude werden auf die im Präliminare der städtischen
Straßenbahnen für das zweite Halbjahr 1921 unter dem Kapitel
„Hochbauten " vorgesehenen Betrag von 2,000,000 X verwiesen,
während die für die Gleichrichteranlage auflaufenden Kosten von
8,900 .000 X im Jnvestitionswirtschaftsplane der städtischen
Elektrizitätswerke für das Geschäftsjahr 1922 vorgesehen sind.

- Berichterstatter GR . Broczyner:
44.  P . Z . 8561 . Dem Wiener Dombau vereine

wird eine außerordentliche Subvention im Betrage von 10 .000 X
bewilligt.

Berichterstatter GR . Richter:
45.  P . Z . 8128 . Der Gemeinderatsbeschluß von 30. März

1920 , P . Z . 6884 , mit welchem 6 Prozent des Erträgnisses der
Lustbarkeitsabgabc  zur Unterstützung von Theater - und
Musikaufführungen für Arbeiter , Angestellte und Schüler und
4 Prozent zur Förderung des Körpersportes gewidmet wurden,
wird mit 1. Juli 1921 dahin abgeändert , daß künftighin im
Hauptvoranschlage , und zwar erstmalig in dem für das zweite
Halbjahr 1921 aufgestellten Hauptvoranschlage für diese Zwecke
durch Einstellung entsprechender Beträge vorzusorgen ist.

46.  P . Z. 8596 . 1. Als vorläufige Maßnahme zur Er¬
gänzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 4 . Mai 1921,
P . Z . 4980 , betreffend die Festsetzung einer Kleingarte n-
und einer Siedlungszone  im Negulierungsplane für
Wien werden die in einer Planbeilage 3 rot umränderten
Gemeindegebietsteile grundsätzlich für Siedlungszwecke bestimmt
und als Siedlungszone erklärt.

2 . Der mit Gemeinderatsbeschluß vom 24 . März 1893,
P . Z . 3294 , genehmigte Bauzonenplan wird durch diese
Genehmigung teilweise abgeändert.

3. Die genaue Abgrenzung der einzelnen Siedlungs - und
Kleingartengebiete hat fallweise nach Maßgabe des tatsächlichen
Siedlungserfordernisses und der fortschreitenden Vermessungs¬
arbeiten zu erfolgen und wird durch Einzelpläne (Siedlungs¬
pläne ) festzulegen sein.

4 . Die Gemeinde Wien widmet die ihr gehörigen Grund¬
flächen in diesem Gebiete für Siedlungszwecke , soferne sie nicht
im öffentlichen Interesse einer anderen Verwendung Vorbehalten
bleiben müssen.

5 . Die im Bauzonenplane gelb umränderten Grundflächen
werden grundsätzlich für Kleingarteuzwecke bestimmt.

6 . Die Bau - und Verbauungslinien für die Siedlungszone
sind im Sinne der Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlusses
vom 4 . Mai 1921 , P . Z . 4980 , Absatz 3, Punkt 1, festzulegen.

7. Die derzeit genehmigten Baulinien — soweit solche für
die nunmehr als Kleingarten - und Siedlungszone erklärten
Gemeindegebietsteile bestimmt wurden — haben außer Kraft zu
treten und sind nach Maßgabe des Erfordernisses abzuändern.

47.  P . Z . 8558 . Die Erneuerung des Basaltoidpflasters
in der Arbeitshalle des städtischen Schweineschlacht¬
hauses  in St . Marx mit dem bedeckten Kostenbeträge von
426 .400 X wird genehmigt.

48.  P . Z . 8560 . 1. Es wird genehmigend zur Kenntnis
genommen , daß die Militärvorspannsumlage  für das
Jahr 1920 nicht eingehoben wurde . 2 . Vom Jahre 1921 an
wird bis auf weiteres von der Einhebung einer Militärvorspanns¬
umlage im Hinblicke auf die großen Kosten der Veranlagung
und Einbringlichmachung abgesehen . 3 . Der dermalige Gebarun gs-
überschuß von 171 .042 X 62 k ist mit 30 . Juni 1921 den
eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu inkamerieren und sohin
außer Verweis zu bringen . 4. Die Fachrechnungsabteilung VII
des städtischen Nechnungsamtes wird beauftragt , die für Leistung
von Militärvorspänncn durch den städtischen Lastfuhrwerksbetrieb
auflaufenden Kosten in Vormerkung zu nehmen und dem
Magistrate behufs Stellung weiterer Anträge an den Gemeinde¬
rat zu berichten , sobald der an die eigenen Gelder der Gemeinde
Wien überwiesene Gebarungsüberschuß von 171 .042 X 62 k
aufgebraucht ist.

4S . P . Z. 8588 . 1. Zur Flüssigmachung fälliger Zahlungen
für den Bau des Koniumazmarktes und Seuchen¬
hofes  wird zur Ausgabsrubrik 503/1 c ein zweiter Zuschuß¬
kredit von 8,650 .000 X unter Ueberweisung auf das Jnvestitions-
anlehen vom Jahre 1908 bewilligt . Die Zahlungen sind vor¬
schußweise aus dem Jnvestitionsanlehen 1914 zu bestreiten.
2 . Dem Jnvestitionsanlehen vom Jahre 1914 sind die anfangs
Mai aushaftenden Vorschüsse von 27,895 .000 X aus den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien zu refundieren.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
SO . P . Z . 8189 . Zwischen Frau Barbara Rath , Wirtschafts¬

besitzerin in Wien 11 . Schmidgunstgasse 34 und der Gemeinde
Wien wird unbeschadet der bereits bewilligten Enteignung nach¬
stehendes Tausch üb ereinkommen  abgeschlossen:

Frau Barbara Rath überläßt der Gemeinde für FriehofSerweiterungS-
zwecke die Kat .-Parz . 926 , Acker, inneliegend im Grundbuche Kaiser -EberSdorf
unter Einl .-Z . 53 , im KatastralauSmaße von 15 .847 m » in Tausch gegen die
Kat .-Parz . 1662 , Acker, inneliegend im selben Grundbuche unter Einl .-Z . 345,
mit einem KatastralauSmaße von 14 .556 m » unter nachstehenden Bedingungen :

1 . Die abzutretenden Grundflächen werden cinvernehmlich mit 4 X per
Quadratmeter bewertet und gegenseitig vollkommen satz- und lastenfrei
übergeben.

2 . Eine Aufzahlung wird von keinem der beiden BrrtragSteile geleistet.
3 . Frau Barbara Rath ist berechtigt , die Kat .-Parz . 926 noch bis Ende

August 1921 zu bewirtschaften und hiefür einen Pachtzins zu leisten.
4 . Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel des Z 934 a. b. G .-B.
5 . Kosten und Gebühren trägt jeder Teil von dem von ibm zu über¬

nehmenden Grundstücke , die für die Kat .-Parz . 926 entfallende WertzuwachS-
steuer und die Kosten der eigenen rechtsfreundlichen Vertretung trägt Frau
Barbara Rath.
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Berichterstatter GR . Speiser:
31 . P . Z. 8702 . 1. Der Personalstand bei der städtischen

Feuerwehr  wird mit folgendem Ausmaße festgesetzt:
Branddienst : 18 Offiziere , 13 Exerziermeister , 6 Werkmeister , 3 Fahr¬

meister , 3 Magazinsmeister , 1 Stallmeister , 72 Löschmeister 1. Klaffe , 70 Lösch¬
meister 2 . Klaffe , 50 Telegraphisten 1 . Klaffe , 1 . Stufe , 50 Telegraphisten
1. Klaffe , 2 . Stufe , 23 Maschinisten 1. Klaffe , 22 Maschinisten 2 . Klaffe,
26 Oberfahrer 1. Klaffe , 28 Oberführer 2 . Klaffe , 7 Oberkutscher 1. Klaffe,
7 Oberkulscher 2 . Klaffe , 29 Heizer , 70 Fahrer , 40t FeueiwehrmLnner 1 . und
2 . Klaffe , 56 Kutscher , 2 Rauchfangkehrer , 1 Telegraphist eitra staium,
5 Zeichner.

Verwaltung «- und Betriebsdienst : 8 Telegraphenmeister , 67 selbständige
Profcssionisten und Prafessionisten schlechthin , 6 Hilfsarbeiter , 13 Magazineure,
Srandesführer , Torwarte , 1 Köchin , 35 Hausgehilfinnen 1 . und 2 . Klaffe.

2 . Der mit zehn Stellen systemisierte Stand der Tele¬
graphisten 2 . Klasse wird aufgelassen.

52 . P . Z. 8520 . 1. Allen außerStand kommenden
Bediensteten,  welche eine Gleitzulage  nach dem
Kollektivvertrage beziehen und welche spätestens am 1. April
1920 in die Dienste der städtischen Straßenbahnen getreten sind,
beziehungsweise jenen Personen , denen nach 8 46 der Dienst¬
ordnung bei Abgang eines Bediensteten — und zwar nur eines
solchen, der spätestens am 1. April 1920 in die Dienste der
städtischen Straßenbahnen getreten ist — durch Tod vermögens¬
rechtliche Ansprüche zustehen , wird die Begünstigung zuteil , daß
ihnen außer den laut Kollektivvertrag gebührenden Beträgen
an gleitender Zulage noch eine weitere Zuwendung gemacht
wird , welche am 15 . Tage des Monates , welcher dem Monate
des Außerstandekommens folgt , fällig ist. Diese Zuwendung
besteht darin , daß jener Betrag flüssig gemacht wird , um welchen
dem Außerstandgekommenen laut Kollektivvertrages mehr an
Gleitzulage gebührt hätte , wenn der Tag des Außerstandkommens
im Folgemonat gelegen wäre.

2 . Bei den am 1. April 1920 bereits im Dienste des
Unternehmens gestandenen Stundenlöhnern ist die Zuwendung
derart zu berechnen , daß ein Monatslöhner gleichen Anspruches
auf die Gleitzulage zum Vergleiche herangezogen und festgestellt
wird , wieviel ein solcher Monatslöhner an gleitender Zulage
seit dem 1. Mai 1920 laut Kollektivvertrages insgesamt erhalten
hat , sodann wird die Zuwendung nach Punkt 1 hinzugerechnet
und dagegen jener Gesamtbetrag gehalten , den der Stundenlöhner
seit Beginn des Kollektivvertrages an „Gleitender " erhalten hat
(allfällige Abzüge bei seinerzeit ausgezahlten Gleitzulagen infolge
von Fehlstunden usw. brauchen hiebei nicht berücksichtigt werden ) .
Der Unterschied dieser Beträge wird sodann dem Stundenlöhner
(spätestens ) am 15 . Tage des Monates ausgezahlt , welcher dem
Monate des Außerstandekommen folgt.

3 . Hinkünftig in Verrechnung kommende (das heißt im
allgemeinen neuaufgenommene ) Stundenlöhner haben ihre Gleit¬
zulage in Raten einer bestimmten , jeweils einvernehmlich mit den
Bediensteten festzulegenden Höhe , beziehungsweise in einer dem¬
entsprechenden Restzahlung zu erhalten , dergestalt , daß

a) die Rate zu gleicher Zeit mit dem Lohne für den betreffenden
Zeitraum und die Restzahlung am 15 . Monatstage,
beziehungsweise an dem dem 15 . Monatstage vorangehenden
oder folgenden Wochenauszahlungstage fällig wird und

b) der Stundenlöhner genau wie der Monatslöhner die Gleit¬
zulage gemäß dem Kollektivvertrage für den Monat (wenn
auch in Wochenraten wie der Kollektivvertrag festlegt)
bezieht.
4 . Die gleiche Art der Ratenzahlung (des Punktes 3) hat

auch bei allen übrigen (das heißt bisher schon im Dienste
gestandenen ) Stundenlöhnern Platz zu greifen , wobei jedoch
keine Unterbrechung in den Wochenraten bei Uebergang auf die
scharfe, auf den Monat abgestimmte Ratenzahlung eintreten darf.

5 . Die vorliegende Begünstigung (Punkt 1 und 2) hat bei
allen gegenständlichen Außerstandbringungen in Kraft zu treten,
die am 1. April 1921 oder einem späteren Tage erfolgt sind,
beziehungsweise erfolgen werden.

SS . P . Z . 8527 . Jenen aus politischen Gründen seinerzeit
g e m a ß re g el te n Bediensteten und Arbeitern der

städtischen Straßenbahnen  werden im Falle der bahn¬
ärztlichen Nichteignung , jedoch unter Voraussetzung der Ein¬
haltung der mit Gemeinderatsbeschluß vom 30 . Jänner 1920,
P . Z . 24786/19 , geforderten Anmeldefrist und der sonstigen
Voraussetzungen die bis nun bezogenen Ruhe - und Versor¬
gung  s g e n ü s s e auf jene Höhe gebracht , welche sich im Zeit¬
punkte des Inkrafttretens des Gemeinderatsbeschlusses vom
30 . Jänner 1920 , P . Z . 24786/19 , das ist nach der Pensions¬
bemessungsgrundlage der anrechenbaren Bezüge des mit
Gemeinderatsbeschluß vom 14 . Mai 1919 , P . Z . 8230 . ge¬
nehmigten Kollektivvertrages ergibt . Bedienstete , die nicht im
Bezüge von Ruhe - und Versorgungsgenüssen stehen , erhalten
diese nach obiger Grundlage neu bemessen. Die Differenz von
der allenfalls bereits bezogenen satzungsmäßigen Pension auf
die nach den neuen Gesichtspunkten zu bemessende, beziehungs¬
weise falls ein Pensionsgenuß nicht vorhanden ist, die neu
bemessene Pension wird aus Betriebsmitteln der städtischen
Straßenbahnen bestritten . Als Anfallstag gilt der 1. Mai 1921.

54 . P . Z . 8567 . Ein Zuschußkredit von 80 .000 L zur
Ausgabsrubrik 104/3 „Leichenkostenbeiträge " für das Verwaltungs¬
jahr 1920/21 wird genehmigt.

55 . P . Z . 8510 . Die zur Lohnauszahlung verwendeten
Beamten der städtischen Gaswerke  erhalten von der ersten
Lohnauszahlung des Monate ? Mat 1921 an für je 1000 L
der ausgezahlten Lohnsummen 75 b Entschädigung , mindestens
aber 30 L und die Vergütung allfälliger Fahrtspesen.

Berichterstatter GR . Richter:
58 . P . Z . 8117 . Der Land - und forstwirtschaft¬

lichen Betriebsgesellschaft  m . b. H . werden für laufende
Jnstandsetzungsarbeiten auf ihren Gutshöfen weitere 100 .000
Stück Mauerziegel aus dem Vorräte der Gemeinde Wien im
21 . Bezirke , Stadlau , unter folgenden Bedingungen käuflich
überlassen:

1. Die Abfuhr der Ziegel hat im Einvernehmen mit dem
Stadtbauamte unter dessen Aufsicht zu geschehen.

2 . Es sind bis zu 20 Prozent der Gesamtmenge in halben
Ziegeln zu übernehmen.

3 . Die Gesellschaft hat für 1000 Stück 4400 L auf Grund
der vom Stadtbauamte für jede Lieferungswoche aufzustellenden
Ausweise zu bezahlen.

Berichterstatter GR . Lötsch:
57 . P . Z. 7651 . Folgende auf Grund des 8 96 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : Die im
Ottakringer und Sieveringer Friedhofe lagernden , alten , ver¬
fallenen , eisernen Grabkreuze und Grabgitter  im Gesamt¬
gewichte von 9000 kg werden der Firma Johann Lichtenecker's
Erben , 16 . Gallitzinstraße 3 , zum Preise von 12 L 50 ll per
Kilogramm , die in der Lagerabteilung I , 9 . Wasserleitungs¬
straße 9 , lagernden alten Gruftdeckelgriffe und Gitter im Gesamt¬
gewichte von zirka 6000 kg werden der Firma A . Pollak,
5 . Schußwallgasse 2 , zum Preise von 3 L 70 d per Kilogramm
unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen käuflich über¬
lassen.

58 . Wahl  in das Kuratorium der Globushandelsschule.
(GR . Konrad Worall .)

Berichterstatter GR . Breitner:
SS . P . Z . 8566 . Der Land - und forstwirtschaft¬

lichen Betriebsgesellschaft  m . b. H ., kommerzielle
Durchführungsstelle der landwirtschaftlichen Angelegenheiten der
Gemeinde Wien , wird bis Mitte August 1921 ein Betriebs¬
vorschuß von 5 Millionen Kronen gegen Vergütung von
6 Prozent Zinsen bewilligt.

80 . P . Z. 8565 . Ein Zuschußkredit von 2,743 .854 L 62 Ir
zur Ausgabsrubrik LVII11 „Tilgung der Privatpassivkapitalien"
pro 1919/20 wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
6L . P . Z . 8184 . 1. Der Gemrindcrat genehmigt die

Uebernahme der Priv atb ild u n gs anstalt für Kinder-
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gärtnerinnen  vom Vereine für Kindergärten und Kinder¬
bewahranstalten in Oesterreich und stimmt der Errichtung einer
städtischen Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen gemäß den
Anträgen des Magistrates zu . 2 . Der vorgelegte Voranschlag
der Kosten der städtischen Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen
im zweiten Halbjahre 1921 wird genehmigt . Die Nettoauslagen
per 4000 X werden auf Ausgabsrubrik 401/2 verwiesen.

62 . P . Z . 8185 . Die V erp fl egs g e b üh r für die in
der städtischen Kinderpflegeanstalt  5 . Sieben¬
brunnengasse 78 sowie in den städtischen Kinderheimen
Jedlesee , Grinzing und Untermeidling untergebrachten Kinder
wird vom 1 . Mai 1921 an bis auf weiteres mit 90 L per Kind
und Tag festgesetzt.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:

63 . P . Z . 8186 . Die Verpflegsgebühr im städtischen
Asyle  wird ab 1 . Juni 1921 für vollständige Verpflegung
auf 105 X , für teilweise Verpflegung auf 80 X und für
Nächtigung ohne Verköstigung auf 70 X erhöht.

84 . P . Z. 8188. Die Abänderung der Arbeits ge¬
bühren  im Abschnitt L des Tarifes für Beerdigungs¬
gebühren  wird genehmigt . Die neuen Gebühren treten am
zehnten Tage nach der Beschlußfassung des Gemeinderates in
Kraft.

EF . P . Z . 8183 . 1 . Die „Vorschrift über die Durchführung
von Privatdesinfektionen in Wien " einschließlich der darin ent¬
haltenen Gebühren wird genehmigt.

2 . Die Vorschrift tritt sofort in Kraft.
3 . Der Stadtfenat wird ermächtigt , die in der Vorschrift

in den Punkten H,— v genannten Gebühren im Bedarfsfälle
bis auf das Dreifache zu erhöhen.

ES . P . Z . 8557 . 1 . Das Rasieren und Haarschneiden
der männlichen Pfleglinge in den städtischen Versor-
gungshäufern  hat im unumgänglich nötigen Ausmaße auf
Kosten der Gemeinde zu erfolgen . 2 . Dieser Beschluß ist in
analoger Weise auf die städtischen Jugendheime für schwer¬
erziehbare Jugendliche anzuwenden . 3 . Zur Anschaffung von
Haarpflegewerkzeugen für das Bürgerversorgungshaus wird ein
zweiter Zuschußkredit von 15 .500 X zur Ausgabsrubrik XI 18
bewilligt . 4 . Für den Nest des Verwaltungsjahres 1920/21
wird zur Bestreitung der ab Februar 1921 für die Haarpflege
aufgelaufenen Kosten zur Ausgabsrubrik XXXVII 14x „ Ver¬
schiedene Auslagen " in der Höhe von 52 .955 X ein Zuschuß¬
kredit bewilligt.

87 P . Z . 8559 . Der Magistrat wird ermächtigt , im Falle
der Notwendigkeit die Pflegegelder für die bei Privatparteien
untergebrachten magistratischen Pflegekinder  bis
700 X , für Kleinkinder und Säuglinge sowie in sonstigen berück¬
sichtigungswerten Fällen aber bis 1300 X monatlich zu bemessen.

88 . P . Z . 8126 . Der Magistrat wird auf Grund des § 11
des Gesetzes vom 11 . Februar 1921 , L.-G .-Bl . Nr . 10 , ermächtigt,
vom 1. Juli 1921 an für die Beförderung Kranker  eine
Gebühr von a) 900 X einzuheben , wenn der Kranke in der
Anstalt nach der niedersten Gebührenklasse , b) 1200 X , wenn
er nach der zweiten Gebührenklasse und c ) 1800 X , wenn er
nach der ersten Gebührenklasse verpflegt wird . Diese erhöhten
Gebühren sind sinngemäß auch bei den übrigen im Gesetze vom
11 . Februar 1921 bezeichneten Krankentransporten einzuheben.
Bei Transporten über das Gemeindegebiet von Wien hinaus
wird die Gebühr für den Fahrtkilometer von 50 X auf 100 X
erhöht.

82 P . Z . 8111 . 1 . Die Gemeinde Wien behält sich das
Recht vor , die im Südwestfrtedhofe  errichteten Auf-
bahrungSräume und Nischen auf eigene Kosten und mit eigenen
Materialien klassenmäßig auszustatten und über Anmeldung an
die Leichenbestattungsunternehmer nach der jeweils gewünschten
Aufbahrungsklasse ausgestattet , gegen Entrichtung der in den
Tarifen der städtischen Letchenbestattungsunternehmung festgesetzten
Gebühren zu überlassen.

2 . Die Aufbahrungsräume werden zur Durchführung dieser
Ausstattung und Ordnung des Betriebes bis auf weiteres der
städtischen Leichenbestattungsunternehmung übergeben.

3 . Der städtischen Leichenbestattungsunternehmung steht das
alleinige Recht zur Benützung der Aufbahrungsräume zu ; ihr
obliegt die Beheizung , Beleuchtung und Reinhaltung dieser
Räume sowie die Instandhaltung der Nischen und Installationen
in gebrauchsfähigem Zustande . Die Behebung allfälliger Bau¬
schäden übernimmt die Gemeinde gegen eine fallweise , vom
zuständigen Gemeinderatsausschusse zu bestimmende Beitrags¬
leistung der städtischen Leichenbestattungsunternehmung.

4 . Die städtische Leichenbestattungsunternehmung ist ver¬
pflichtet , die Aufbahrungsräume in einer nach der jeweils ange¬
meldeten AufbahrungSklasse ausgesührten Ausstattung den
privaten Leichenbestattungsunternehmern gegen Entrichtung der
im Tarife festgesetzten Gebühren zu überlassen.

5 . Die Art und Höhe der von der städtischen Leichen¬
bestattungsunternehmung an die Gemeinde für die Ueberlassung
dieser Räume zu entrichtenden Entschädigung wird besonders
festgesetzt . Der Magistrat wird angewiesen , für die bezüglichen
Anträge eine Verzinsung und Amortisation der für den Bau und
die Einrichtung der Aufbahrungsräume aufgewendeten Kosten
als Grundlage zu nehmen.

70 . Dringlichkeitsantrag des GR. Rummel¬
hardt  betreffend die Regelung der Bezüge der städtischen
Pensionsparteien . (Der Antrag wird vom Antragsteller wieder
zurückgezogen .)

Weschlußprolokoll
der vertrauliche « Sitzung vom IS . Juli 1021

Vorsitzender : GR . Weigl.

1.  P . Z . 8127 . Der Freiwilligen Feuerwehr
Ober - Döbling  wird anläßlich der Feier ihres 50jährigen
Bestandes für ihre hervorragenden Verdienste auf dem Gebiete
des Feuerlösch - und Rettungswesens die vollste Anerkennung
und der Dank des Gemeinderates ausgesprochen , welche Aus¬
zeichnung in Form eines entsprechenden Diplomes zu über¬
reichen ist.

2.  P . Z. 8129. Den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer¬
wehr Ober -Döbling Adolf Micheroli,  Hauptmann , Karl
Otte,  Hauptmann - Stellvertreter , wird der Dank und die volle
Anerkennung des Gemeinderates für ihre mehr als 25jährige
verdienstvolle Tätigkeit im Feuer - und Rettungsdienste und dem
Heinrich Stöhr,  Löschmeister , der Dank und die Anerkennung
des Gemeinderates für die mehr als 20jährige ersprießliche
Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuer - und Rettungsdienstes
ausgesprochen.

S . P . Z , 8589 . Dem um viele Wohlfahrtsaktioncn hoch¬
verdienten Philantropen Dr . Otto Glogau  aus New -Aork
wird in dankbarer Würdigung seiner im Interesse Wiens ent¬
falteten , überaus erfolgreichen , charitativen Tätigkeit die eiserne
Salvatormedaille der Stadt Wien verliehen.

4.  P . Z. 8612. In dankbarer Würdigung ihrer außer¬
ordentlichen , erfolgreichen Betätigung im Niederländischen Hilfs¬
komitee für die Wiener Kinder in Wien wird dem nieder¬
ländischen Generalkonsul Harry Jan van Rohen  und
Madame Mary de Bordes  die eiserne Salvatormedaille
verliehen.

5 . P . Z . 8590 . Den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer¬
wehr Penzing Ignaz Morawek,  Franz Kirchner,  Franz
Liszkay  ja » . , Franz Pölzl,  Robert Leis,  Karl Hoff¬
man»  wird der Dank und die Anerkennung des Gemeinderates
für ihre langjährige , verdienstvolle Tätigkeit im freiwilligen
Feuerwehr - und Rettungsdienste , den Mitgliedern Franz
Liszkay,  Hugo Leontin,  Karl Lambrechter,  Johann
Berger,  Edmund D osta l der Dank und die volle Anerkennung
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des Gemeinderatrs für die mehr als 25j8hrige verdienstvolle
Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuer - und Rettungsdienstes
ausgesprochen.

6 . P . Z . 8504 . Dem Rechnungsrate Leopold Mottl
wird anläßlich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand
für seine langjährige und vorzügliche Dienstleistung als selb¬
ständiger Abteilungsleiter der Titel „Hauptkassendirektor - ver¬
liehen

7 . P . Z . 8573 . Dem kaufmännischen Inspektor der städtischen
Elektrizitätswerke Franz Pohl  wird anläßlich seiner Versetzung
in den dauernden Ruhestand in Anerkennung seiner vorzüglichen
Dienstleistung der Titel „Oberinspektor " verliehen.

Fi,Miz-AuM,uh.
Bericht

Über die Sitzung vom 11 . Juli 1921.
Vorsitzende : Die GRe . Broczyner und Zimmert.
Amtss . StR . Br eitner.

Anwesende : Die GRe . Anger mayer , Blum , Hanza.
Hengl , Hieß , Dr . Kienböck , Kreutzer, Kun  schal,
Gabriele Prost , Dr . Schwarz - Hiller und Wimmer;
ferner Mag .Dior . Dr . Hartl , Ob Mag R . Dr . Schwarz,
Ob .Rechn .R . Helleport,  sowie Kontr .AmtsDior Müllner.

Entschuldigt : Die GR . Bauer , Heitzinger  und Julius
Müller.

Schriftführer : Mag .Ob .Koär . Dr . Span dl.
GR . Broczyner  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Hieß:
(Aussch . Z . X 159 . AuSsch. VII , 58 Div .) Die Gemeinde

Wien überlüßi dem Medailleur Prof . Rudolf Marschall die ihr
gemäß dem seinerzeiligen Vertrage zustehenden Rechte an der
Prägemedaille auf den Besuch des ehemaligen deutschen Ka sers im
Wiener Rachause im Jahre 1910 und an den dazu gehörigen
Prägestempeln , wogegen Prof . Rudolf Marschall auf alle ihm auS
dem Titel dieser seinerzeitigen Medaillenbestellung noch zukommenden,
wie immer Namen habenden Geldbeträge verzichtet und sich ver¬
pflichtet . im Falle der Ausprägung der Medaille dem Museum der
Stadt Wien zwei Exemplare davon unentgeltlich zu übergeben.

(A . d. StS .)
(Aussch . Z . L 128 , Aussch . III , Z . 448 .) DaS Rasteren und

Haarschneiden der männlichen Pfleglinge in den städtischen Ver-
sorgungShäusern hat im unumgänglich nötigen Ausmaße auf Kosten
der Gemeinde zu erfolgen.

Dieser Beschluß ist in analoger Weise auf die städtischen
Jugendheime für schwer erziehbare Jugendliche anzuwenden.

Der Bericht des Magistrates über die derzeitige Durchführung
der Haarschneidearbeiten in den einzelnen Anstalten wird zur Kenntnis
genommen . Die Vergebung der Arbeiten zu den angegebenen Preisen
u >d die Nachzahlung der rückständigen Entlohnung für den Ver-
tragSfriseur Wolfgang Zauner im BürgerversoraungShause per
4997 X für die Zeit vom 1. Juli 1919 bis 30 . März 1921 wird
genehmigt.

Der Magistrat wird ermächtigt , die zur Besorgung der unent¬
geltlichen Haarpflege nötigen Vereinbarungen mit den Kontrahenten
abzuschließen , soweit sich Arbeiter aus dem Pfleglingsstande gegen
tarifmäßige Entlohnung und Beistellung des nötigen ^ ArbeitS-
materialeS nicht finden sollten.

Zur Anschaffang von Haarpflegewerkzeugen für daS Bürger-
VersorgungshauS wird ein zweiter Zujchußkredit von 16 .500 X zur
AusgabSrubrik XI 18 bewilligt.

Für den Rest des Verwaltungsjahres 1920/21 wird zur
Bestreitung der ab Februar 192 l für die Haarpflege aufgelaufenen
Kosten zur AuSgabsrubrik XXXVII 14 r „Verschiedene AuSlsgen"
in der Höhe von b2 .955 L ein Zuschußkredit bewilligt.

(A . d. StG . » . GR .)

Berichterstatter StR . Wimmer:
(AuSsch . Z . X 110 , AuSschl . V . 606 .) Die Erneuerung deS

Vasoltoidpflasters in der Arbeitshalle des städtischen Schweine-
schlachthausrS mit dem Kostenbeträge von 426 .400 X wird
genehmigt . Die noch in diesem Vcrwaltungsjahre auflaufenden
Kosten von - 0 .000 X sind auf AuSgabsrubrik 603/0 4 bedeckt.
Für die im zweiten Halbjahre 192 1 auflaufenden Kosten ist
ein Betrag von 376 .400 X im Hauptvoranschlage für dieses
Halbjahr sicherzustellen . (A . d. StS . u. GR .)

Berichterstatter GR . Blum:
(AuSsch . Z . X 161 , M .Abt . 4 , 7743 .) Der Auszahlung eines

40jährigen Zuschlages zu den mit 41 .480 X angesetzten Druckkosteu
des 300 Millionen - Schatzscheinanlchens vom Jahre 1920 in der
Höhe von 16 .592 X wird zugrstimmt und ein Nachtragskredit zu
der Nusgabsrubrik 206/b des Voranschlages 1930/21 in der gleichen
Höhe bewilligt . (A . d. StS .)

Berichterstatter GR . Kreutzer:
(AuSsch . Z . X 162 . Aussch . Hl , 594)  Der Magistrat wird

ermächtigt , im Falle der Notwindigkeit die Wegegelder für die bei
Privatparteien untergebrachren magistratischenPflegekindcr bis 700 X,
für Kleinkinder und Säuglinge sowie in sonstigen berücksichtigenS
werten Fällen aber bis 1800 X monatlich zu bemessen.

(« . d. StS . u. GR .)
GR. Zimmer!  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter GR . Broczyner:
(AuSsch . Z . X 164 , M .Abt . 4 . 1884 .) Die Aussolgung der

anläßlich der Pachtung deS BürgerspitalfondSgrundes im 12 . Be¬
zirke, Aßmayergasse , van Heinrich Jakl erlegten Kaution tm Betrage
von 1761 X an den Genannten ohne Rückstellung des KamionS-
erlagscheinrs wird bewilligt.

(Aussch . Z . X 156 , AuSsch. VII , 2/50 .) Es wird ge-
nehmigend zur Kenntnis genommen , daß die MilitärvorspannS-
umlage für das Jahr 1920 nicht eingehoben wurde . Vom Jahre
1921 an wird l» s auf weiteres » on der Einhebung einer Miluär-
vorspannSumlage im Hinblicke auf die großen Kosten der Veran¬
lagung und Embringlichmachung abgesehen . Der dermalige Gebarungs-
Überschuß von 171 .042 X 62 Ir ist mit 30 . Juni 1u21 den Eigenen
Geldern der Gemeinde Wien zu inkamerieren und sohin außer
Verweis zu bringen . Die Fachrechnungsabteilung VII des städtischen
Rechnungsamtes wird beauftragt , die für Leistung von Militär¬
vorspannen durch den städtischen Lastfuhrwerksbetrieb auflaufenden
Kosten in Vormerkung zu nehmen und dem Magistrate behusS
Stellung weiterer Anträge an den Gemeinderat zu berichten , sobald
der an die Eigenen Gelder der Gemeinde Wien überwiesene
GebarungSüberschuß von 171 .042 X 62 d aufgebraucht ist.

(A . d. St « , u. « R .)
(Aussch . Z . L 13 . AuSs h. Z . V, 1145 .) Die beim Kanal-

umbau am ä . ßeren Währingergürtel und in der Klettenhosergafse
im 18 . Bezirke eingetretene Ueberfchreitung der genehmigten Bau¬
kosten in der Höhe von 26 .000 X wird genehmigt . Dem Pflasterer¬
meister Karl TerkooSly werden für die beim Kanalumbau am
äußeren Währingergürtel und in der Klettenhofergässe im 18 . Be¬
zirke geleisteten Pstastererarbeitcn auS Billigkeitegründen jene Auf¬
zahlungen , die für den ständigen Unternehmer für Pflasterungs¬
arbeiten im 18 . Bezirke zur Zeit der Arbeitsautführung Geltung
hatten , unter der Bedingung zugestanden , daß er die Erklärung
abgibt , aus dem Titel diese« Baues keinerlei wie immer geartete
Forderungen an die Gemeinde Wien zu stellen . Das auS der Annahme
der P .nkie 1 und 2 sich ergebende Gesamimehrerfordernis in der
Höhe von 40 .v0o X wird als erster Zu >chußkredit im Ver¬
waltungsjahre 192 t/21 genehmigt . Dem Ansuchen des Bauunter¬
nehmers Josef Fast um Nachsicht der Terminsüberschreitung wird
staitgegeden . (A. d. StS .)

(AuSsch. Z . X 167 , M .Abt . 4 , 1911 .) Dem W -ener Dom-
bauverein wird eine außerordentliche Subvention im Betrage von
10 .000 X bewilligt . (A . d. SlS . u. GR .)

(Aussch . Z . X 145 , St U .D . 684/20 .) Die L quidierungs-
bilanz der früheren städtischen Stellwagenunternrhmung pro
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30 . Juni 1920 wird genehmigt . Für übernommenes Betriebsinventar
sind a) der städtischen Kraftstellwagenunternehmung auS dem Jn-
vestitionsanlehen 1908 757 .477 L 81 d , auS der Markkaffenschein-
schuld 1916 134 .577 L 11 k , d) dem städtischen Lastfuhrwerks»
betriebe auS dem Jnvestitionsanlehen 1908 1,130 . 100 96 d und
auS der Markkassenscheinschuld 1916 200 .779 L 11 k anzulasten
und ist die frühere städtische Stellwagenunternehmung für die
gleichen Beträge zu erkennen.

Die auS den Jahren 1908 bis 1919 resultierenden Gebarungs¬
abgänge werden mit dem nach Abzug der hierauf erfolgten Ueber-
weisungen und des LiquidationserlöseS mit dem Restbeträge von
5,554 . 871 L 36kauf die eigenen Gelder der Gemeinde übernommen.

DaS pro 30 . Juni 1920 bestehende Guthaben der Gemeinde
in laufender Rechnung wird nach Abzug der von der städtischen
Kraftstellwagenunternehmung zu gewärtigendcn Ueberweisung mit
dem Restbeträge von 6,554 .871 X 36 k in Abschreibung gebracht.

(A. d. StS . u. GR .)
(Aussch . Z . ^ 140 , AuSsch . VIII , 1404 .) DaS Projekt für

die Errichtung von zwei Benzinzapfstellen und einer Abschlußmauer
für die Benzinanlage am Dürnkrutplatze gegen die Vorgartenftraße
wird genehmigt . Die Mehrkosten für die Vollendung der zuletzt mit
Gemeinderatsbeschluß vom 19 . November 1920 . Z . 16544 , ge¬
nehmigten und derzeit in Bau befindlichen Benzolanlage am Dürn¬
krutplatze werden entsprechend der Kostenzusammenstellung I mit
dem Betrage von 492 .000 L genehmigt . Die in der Kosten¬
zusammenstellung II angeführten Bauherstellungen und Anschaffungen
zum Kostenbeträge von 678 .000 L werden genehmigt . Für die laut
Kostenzusammenstellung I und II notwendigen Beträge von insge¬
samt 1,170 .000 L wird ein Nachtragssachkredit in der gleichen
Höhe bewilligt und werden die auflaufenden Kosten auf den Haupt-
Voranschlag 1920/21 , Rubrik XIV/I/II/4 verwiesen , worin sie ihre
Bedeckung finden . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . ^ 166 , AuSsch . VIII , 1598 .) Für die AuS-
führung der Becherwerksgrube anläßlich der Errichtung der neuen
Kohlensörderanlage im Ueberfandkraftwerke Ebensurth wird ein
Nachtragssachkredit von rund 1,300 .000 L genehmigt , welcher
Betrag im JnvestitionSwirtschaftSplane für daS zweite Halbjahr
1921 unter Gruppe L I für Neuherstellungen im Ucberlandkraft-
werke Ebenfurth vorzusehen ist . (A . d. StS . u . GR .)

Die Sitzung wird auf 5 Minuten unterbrochen.

GR . Broczyner  eröffnet neuerlich die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:
(Aussch . Z . L 145 , M .Abt . 4 , Z . 1878 .) Zur AuSgabS-

rubrik XV1II/1 (Tilgung der Privatpaffivkapitalien ) wird ein
Zuschußkredit in der Höhe von 2,743 .954 L 62 k bewilligt.

(Aussch . Z . 163 , M .D . 4255 .) Der Land - und forst¬
wirtschaftlichen Betriebsgesellschaft m . b. H ., kommerzielle Durch¬
führung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten der Gemeinde
Wien , wird bis Mitte August 1921 ein BetriebSvorschuß von
5,000 .000 L gegen Vergütung von 6 Prozent Zinsen be¬
willigt . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . ^ 127 , M .Abt . 4 . 1602 .) Der Gesetzentwurf
betreffend die Einhebung einer Abgabe von freiwilligen Feil¬
bietungen in der Stadt Wien wird mit folgenden Abänderungen
genehmigt:

Zu Z 1 : Im Absätze 1 ist in der 6 . Zeile von oben nach
dem Worte „ wenn " einzuschalten : „ derselbe öffentlich kundgemacht
wird oder " .

Der Absatz 2 ist zu streichen und tritt an dessen Stelle folgende
Fassung : „ Ausgenommen sind : a) Feilbietungen im Sinne der
ExekutionSordnung oder im Zuge einer politischen Zwangsvoll¬
streckung , b ) die im Sinne des 8 12 des Gesetzes vom 4 . April
1875 , R .-G .-Bl . Nr . 68 , geschloffenen Verkäufe , o) Versteigerungen
von Faustpfändern , welche von Pfandleihanstalten zur Befriedigung
ihrer auS den Pfandleihgeschäften emstandenen Forderungen vor¬
genommen werden . "

Zu Z 2 : Der Absatz 2 wird gestrichen.
(A. d. StS . u. GR . als Landtag .)

AuMuß
für Wohlfahrtseinrichtungen, Jugendfürsorge und

Gesundheitswesen.
Bericht

über die Sitzung vom 6 , Juli 1921.
Vorsitzender : GR . Iorde.
Amtsf . StR . : Prof . Dr . Julius Tandler.
Anwesende : Die GRe . Adele Bartisal,  Marie Bock,

Rudolfine Fleisch ner,  Dr . Aline Furtmüller,  Leopoldine
Glücke l, Gohout , Dr . Grün , Grün seid , Dr . Haas,
Dr . Alma Motzko , Panosch , Rummelhardt , Ronge,
Schleifer,  Amalie Seidel , Sirotek  und Marie Vejv  oda,
ferner die Mag .Re . Dr . Hornek . Dr . Krzisch , Paul und
Dr . Ebermann,  sowie Dr . Pick.

Entschuldigt : Die GRe . Amalie Pölze r , Paulitschkeund Wawerka.

Schriftführer : Mag .Kzptsprkt . Dr . Breymann.
Der Vorsitzende GR . Jorde  eröffnet die Sitzung.
StR . Dr . Tandler  gibt einen Bericht über die Wieder¬

inbetriebsetzung der Lungenheilstätte „Steinklamm " und beantragt die
Einsetzung eines fünfgliedrigen Untersuchungsausschusses zur Er¬
hebung der Verpfleg »Verhältnisse im Wiener Bersorgungsheime.
In den Untersuchungsausschuß werden die GRe . Amalie Seidel,
Schleifer , Grün selb , Rummelhardt  und Dr . Alma
Motzko entsendet und der Aufgabenkreis des Ausschusses genau
feftgelegt.

Berichterstatter amtsf . StR . Prof . Dr . Tandler:
(AuSsch . Z . 547 , M Abt . 13 , 2840 .) Auf Grund der Be-

stimmungen des 8 37 des Gesetzes vom 15 . Juli 1920 , St .-G .- Bl.
Nr . 327 , wird die Direktion deS JnbiläumSspitales der Stadt
Wien ermächtigt , zur teilweise » Deckung deS Sachaufwandes für
das Röntgeninstitut dieser Anstalt von den bemittelten ambulanten
Patienten Beiträge nach den festgesetzten Tarifansätzen vom
1. Juli 1921 an bis auf weiteres einzuheben . Von der Bezahlung
dieser besonderen Beiträge sind jene Personen befreit , die durch
ein Armutszeugnis ihre vollständige Mittellosigkeit Nachweisen.
Diese Gebühren sind über Anweisung deS Vorstandes des Röntgen¬
institutes vor Durchführung der Behandlung zu entrichten und zur
Deckung des Aufwandes für das Röntgeninstitut zu verwenden.
Die M .Abt . 9 wird ermächtigt , im Bedarfsfälle über Antrag de«
Vorstandes des Röntgeninstitutes nach Einholung der Genehmigung
des Gemeinderatsausschusses der Gruppe III zu diesen Tarifsansätzen
Teuerungszuschläge bis zu 100 Prozent einzuheben.

(Aussch . Z . 566 , M .Abt . 12 , 109i8 .) Die „ Vorschrift über
die Durchführung von Privatdesinfektionen in Wien " einschließlich
der darin enthaltenen Gebühren wird genehmigt . Die Vorschrift
tritt sofort in Kraft . Der Stadtsenat wird ermächtigt , die in der
Vorschrift in den Punkten ^ bis v genannten Gebühren im Be¬
darfsfälle bis auf daS Dreifache zu erhöhen.

(A . d. StS . u . GR .)
Zusatzantrag deS GR . Dr . HaaS:  Dem Gebührenpflichtigen

steht gegen die Höhe der Bemessung der DesinfektionSkosten das
Rekursrecht an den zuständigen amtsf . Stadtrot zu ohne auf¬
schiebende Wirkung der sofortigen Bezahlung . (Angenommen .)

(AuSsch . Z . 527 , M .Abt . 9 , 4528 ) Die Schließung deS
städtischen Kinderheimes Jedlesce mit Ende Juni 1921 wird
genehmigt und ist das Barackenlager Jedlesee durch ein Jahr vom
Zeitpunkte der Schlüßung an als Reserve zur Verfügung der
M .Abt . 9 zu halten . Hiezu gibt StR . Dr . Tandler einen Bericht
über die zukünftige Gestaltung der städtischen Kinderheim «.
(M .Abt . 9 , 2210 .)

(AuSsch . Z . 525 , M .Abt . 9 , 6196 .) Die VerpflegSgebühr für
die in der städtischen Kinderpflegeanstalt 5 . Siebenbrunnengaffe 78
sowie in den städtischen Kinderheimen Jedlesee , Grinzing und Unter-
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Meidling untergebrnchten Kinder wird vom 1. Mai 1S2l an bis
auf weiteres mit 90 X per Kind und Tag festgesetzt.

(« . d StS . u. GR .)
(AuSsch . Z . 594 , M .Abt . 8 . 20201 .) Der Magistrat wird

ermächtigt , im Falle der Notwendigkeit die Wegegelder für die
bei Privatparteien untergebrachten magistratischen Pflegekinder bis
700 X , für Kleinkinder und Säuglinge sowie in sonstigen berück¬
sichtigungswerten Fällen aber bis 13 "0 X monatlich zu bemessen.

(A . d AuSsch. II . StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 558 . M .Abt . 13 , 2992 .) Der Magistrat wird

auf Grund deS 8 11 deS Gesetzes vom 11 . Februar 1921,
L - G .-Bl . Nr . 10 , ermächtigt , vom 1 . Juli 192 1 an für die
Beförderung Kranker eine Gebühr von 900 X einzuheben , wenn
der Kranke in der Anstalt nach der niedersten Gcbühcenklasse,
1200 X , wenn er nach der 2 . Gebührenklasse und 1800 X, wenn
er nach der 1 . Gebührrnklasie verpflegt wird . Dies « erhöhten
Gebühren sind sinngemäß auch bei den übrigen im Gesetze vom
11 . Februar 1921 bezeichnet«» Kran .entranSporten einzuheben . Bei
Transporten über das Gemeindegebiet von Wien hinaus wird die
Gebühr für den Fahrtkilometer von 50 X auf 100 X erhöht . Der
Entwurf deS Gesetzes betreffend die Erhöhung der Gebühren für
die Kranken- und Leichenbeförderung in Wien wird genehmigt.

(A . d. StS . GR ., u. GR als Ldtg)
. (AuSsch. Z . 557 , M .Abt . 18 , 2894 .) Die MagiftratSanträge

betreffend die Aufbahrungsbestimmungen am Südwestfriedhofe werden
mit Ausschluß der Stimmen der Ausschußmitglieder der christlich¬
sozialen Partei angenommen . (A . d. StS . u. GR .)

Berichterstatterin GR . Rudolfine Fleischncr:
(AuSsch . Z . 535 , M .Abt . 7 , Xg 66 .) Die M .Abt . 7 wird

ermächtigt , den Betrieb in öffentlichen Kindergärten der Gemeinde
Wien nach Bedarf während der Sommermonate einzustellen.

(AuSsch . Z . 590 , M .Abt . 9 , 7201 .) Die Verpflegsgebühr im
städtischen Asyle wird ab 1. Juni 1921 für vollständige Ver¬
pflegung auf 105 X , für teilweise V rpflegung auf » 0 X und für
Nächtigung ohne Verköstigung ans 70 X erhöht . (A . d. StS . u. GR .)

(AuSsch . Z . 591 , MAbt . 9 , 7049 .) Den an Stelle von
systemisierten Küchenpersonal im städtischen Asyl - und Werkhause
verwendeten Pfleglingen wird eine Zulage biS zu 4 X pro Ueber-
stunde (über die 5 . Arbeitsstunde ) bewilligt . Die von der Ver¬
waltung deS städtischen Asyl - und WerkhouseS den in der Küche
beschäftigten WcrkhauSarbeitern bisher auSbezahlte ArbeitSzulage
von 6 X wird nachträglich genehmigt.

Berichterstaiterin GR . Marie Bock:
(AuSsch. Z . 563 , M .Abt . 9 , 6236 .) Die Anstaltswäscherei

des Wiener städtischen VersorgungShauses in Liesing ist mit
3 >. Juli 1921 aufzulassen und die Wäschereinigung sür dieses
VersorgungShanS ab 1 . August 1921 der städtischen Dampfwäscherei
zu übertragen.

(AuSsch. Z . 526 , M .Abt . 9 , 6834 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , den Pfleglingen deS Armenhauses im 2l . Bezirke , Jenne-
weingafle 30 an Stelle der bisherigen Naturalverköstigung einen
Verköstigungsbeitrag im HöchstauSmoße von monatlich 300 X zu
bewilligen.

Berichterstatter GR . R onge :
(AuSsch . Z . 561 , M .Abt . 7/ ^., 176/20 .) Die Erhöhung de«

VerpflegSkostenbeitrageS bei der Gruppe der schulpflichtigen Knaben
im Kinderheime deS Zentralvereines für Horte und Heimstätten in
Baumgarten von 20 X auf 70 X und bei der Gruppe der schwer-
erzlehbaren Mädchen von 20 X auf 63 X wird rückwirkend vom
1 . Juni 1921 angefangen bewilligt . Der Bevorschussung der im
Jnli 1921 fällig werdenden Beiträge gegen Abrechnung mit
1. August 1921 wird zugestimmt.

Berichterstaiterin GR . Adele Bartisal:

(AuSsch. Z . 544 , MAbt . 8 , 40655 .) Der Ausschuß der
Gruppe III nimmt die Gewährung der Reisekosten von 3000 X
für Anna Mondl nach Schäßburg genehmigend zur Kenntnis.

(AuSsch . Z . 543 , M .Abt . 12 , 14618 .) Die im Parterre deS
Pavillons 13 deS VersorgungSheimeS Lainz befindlichen Aerzte-

zimmer werden als -Dienstzimmer erklärt und den Hilfsärzten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

Berichterstatter GR . Dr . Grün:
(AuSsch Z . 565 , M .Abt . 12 , 6873 .) Die Gemeinde Wien

bewilligt der Hildegarde Holley zu den der Heilstätte Grafenhof
auslaufenden VerpflegSkosten einen weiteren Zuschuß von täglich
20 X sür die Dauer von drei Monaten ab 2 . Juni 1921 . Die
auflaufenden Kosten sind aus AuSgabLrubik 301/7 ä fl zu verrechnen.

(AuSsch . Z . 552 , M .Abt . 12 . 13287 .) Die Ausbezahlung der
im Magist .atsberichte genannten Betragsansätze an die provisorischen
Hilfsfürsorgerinnen bei den städtischen Tuberkulosenfürsorgestellen
wird genehmigt.

(AuSsch. Z . 567 , M .Abt . 12 . 14914 .) Der Gemeinderats,
ausschuß III genehmigt , daß die M .Abt . 12 den am 1 . Juli 1921
fälligen Betrag von 186 .000 X sür den Betrieb der beiden Schul¬
zahnkliniken als erste Vierteljahresteilzahlung der österreichischen
Gesellschaft für Zahnpflege in den Schulen auszahlt.

(AuSsch . Z . 534 , M .Abt . 9 , 5642 .) Die Reparatur von
schadhaft gewordenen AuSspeisegefäßen des AubiläumSspitaleS der
Stadt Wien durch die Firma Franz Hanacek mit einem Kostenbeträge
von 28 .500 X wird nachträglich genehmigt.

(AuSsch. Z . 553 , M .Abt . 12 . 18827 .) Der Tätigkeitsbericht
der Untersuchungsstelle des Gesundheitsamtes der Gemeinde Wien
am Hygienischen Institute der Universität Wien für die Jahre 1911
bis 1920 wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

Berichterstatterin GR . Leopoldine Glücket:
(AuSsch. Z . 524 , M .Abt . 8 , 42229 .) Der Magistrat wird

ermächtigt , dem Kinde Antonie Rußniurm im Falle eines günstigen Lern¬
erfolges den Aufenthalt im I . städtischen Waisenhause auf ein weiteres
Schuljahr für 1921/22 zn bewilligen.

(AuSsch . Z . 564 , M .Abt . 10 , 1038 .) Der Hermine Dannihelka
und Herta Hutterer wird je ein Freiplatz an der Ersten hauswirt¬
schaftlichen Fortbildungsschule deS Vereines für hauswirtschaftliche
Frauenbildung für daS Schuljahr 1921/22 verliehen.

Berichterstatter GR . Schleifer:
(AuSsch. Z . 582 , M .Abt . 9 , 7567 .) In der letzten Woche

deS Aufenthaltes der WerkhauSpfleglinge in der Anstalt kann die
Anstaltsverwaltung während der ganzen Woche Arbeitern zum
Zwecke des Arbeitsuchens AuSgang geben . Während dieser Zeit ist
ihnen die Verköstigung zu belassen.

(Aussch . Z . 551 , M .Abt . 9 , 6186 .) Der durch die Verab-
reichung der rituellen Kost an israelitische Pfleglinge im Betriebe
des Wiener VersorgungSheimeS ersparte Betrag von 23 .633 X
76 k ist an die israelitische Kultusgemeinde in Wien zur teilweise»
Deckung der der KultuSgemeinde durch die Verabreichung der
rituellen Kost entstandenen Auslagen zu vergüten.

(AuSsch. Z . 562 , M .Abt . 9 , 738 «.) Der Magistrat wird
ermächtigt , den Nachlaß deS am 11 . August 1920 im Wiener
VersorgungSheime verstorbenen Pfleglings Franz Düll im Betrage
von 400 X ohne Rücksicht auf oie VerpflegSkostenforderung der
Gemeinde Wien der bedürftigen crblasserischen Witwe zu überlassen.

(Aussch . Z . 539 , M .Abt . 7 . Wa . 124 .) Die Ueberlaffung der
beiden Lastautos deS Jugendamtes Nr . X VIII/16 und X IX 285
an die M .Abt . 30 zum Anschaffungspreise von 71 . 125 X wird
genehmigt . Die Reparaturskosten von 26 .271 X sind durch daS
Jugendamt zu trage ».

(AuLsch. Z . 581 , M .Abt 8 , 48456 ) Die von dem StR.
Prof . Dr . Tandler im Sinne dsS 8 86 , Punkt 5 der Vorschriften
für die Armenpflege der Gemeinde Wien gegen nachträgliche Ge¬
nehmigung durch den Ausschuß verfügte vorläufige Enthebung deS
ArmenrateS Ludwig Kummermann von seinem Amte als Armenrat
wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Grünfeld:
(AuSsch . Z . 537 , M .Abt . IS , 3796 .) Der Magistrat wird

ermächtigt , zur besonders deksrativen Ausschmückung der Krieger¬
grabstätte im Wiener Zentralfriedhofe zu Allerheiligen deS JahreS
1921 drei Palmengruppen im Sinne der von der Zentralfriedhofs¬
verwaltung gemachten Vorschläge anbringeu zu lassen.
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(AuSsch. Z. 587, M.Abt. IS , 2071.) Die Neueinteilung der
Gruppen VI und VII im alten Teile deS Simmerinper Friedhöfe»
behuf« Anlage von 131 eigenen Gräbern wird genehmigt. Bon
einer Elweiterung deS neuen Teile- de- Simmeringer Friedhöfe-
wird derzeit Abstand genommen.

(Au- sch. Z. L80, M.Abt. 13, 3081.) In der Handhabung
de- Z 21 der Giäberordnung wird angeordnet, daß die Herstellung
von Untermauerungen für Steindenkmäler und Steineinfassungen
auf den Wiener städtischen Friedhöfen nur von befugten Bau¬
meistern auSzuführen ist. Hierüber sind die Parteien durch eine
Verlautbarung im Friedhofe in Kenntnis zu setzen. Die Verwal¬
tungen der E 'genregiefriedhöfe werden ermächtigt, Bestellungen zur
Au- sührung solcher FundierungSarbeiten unter der Bedingung zu
übernehmen, daß diese Arbeiten an den hiezu bestimmten Bau¬
meister übertragen werden. Zur Uebertragung der Arbeiten an
einen bestimmten Baumeister ist die Genehmigung de- Gcmeinde-
rat- au- schusie- der Gruppe V zu erwirken.

(Au- sch. Z . 58». M Abt 13, 2317.) Dem Aufseher de-
Schmelzer Friedhofe- Franz Sktar wird die GraSfechsung von
diesem Friedhofe für das Jahr 1621 gegen Bezahlung einer Ent¬
schädigung vou 1000 L überlassen. Dem Ansuchen der Frau Marie
Babirad um Ueberlassung dieser Gratfechsung wird keine Folge
gegeben.

(AuSsch. Z. 548. M .Abt. 13, 12,4 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, da- Ebenerdgesckoß in dem vor dem zweiten Tor de-
Wiener ZentralfriedhofeS befindlichen BetriebSgebtude der städti¬
schen Straßenbahnen unter den von der Direktion der städtischen
Straßenbahnen gestellten Bedingungen bi- auf weitere- für Zwecke
de- BlumenverkauseS zu mieten.

(Au- sch. Z . 54S. « Abt. IS . 3039 .) Die Gemeinde Wien
ist bereit, der Firma Johann Geßl'S Sohn vom Tage der Räu¬
mung der Wohnung de- Obergärtner- im Südweftfriedhofe den
für die dem derzeitigen, beziehungsweise dem künftigen Obergärtner
de- Siidwestfriedhoseö zvgewieseneP ivatwohnung fälligen Miet-
zinS für die Dauer von drei Jahren von den Pachtraten in Abzug
zu bringen. Al- Abzugspost gilt jener Teil de» tatsächlichen Miet¬
zinse- , der auf rin Zimmer und eine Küche entfällt.

(AuSsch. Z . 550, M.Abt. 13, S86» ) Die Abänderung der
Arbeitsgebühren im Abschnitte0 de- Tarife- für BerrdigungS-
gebühren wird im Sinne der Magistratsanträge genehmigt. Die
neuen Gebühren treten am zehnten Tage nach der Schlußfafsung
de- Gemeinderate- in Kraft. (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z. 593, M .Abt. 13, 3282 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, den mit Joses Neuwirth zufolge Stadtratsbeschluß vom
4. April 1914, P . Z. 5021/14 , atgesäblossenen Pachtvertrag be¬
treffend den Währinger allgemeinen Friedhof sofort 14tägi> zu
kündigen. Nach Ablauf der Kündigungsfrist wird dieser Grund im
Ausmaße von 224 25 m? dem Josef Busch. Gärtner , 18. Gvm-
nasiumstraße 64 unter den mit dem Beschlüsse de» GemeinderatS-
aukschusseS der Gruppe IV vom 5. Juni 1821, AuSsch. Z. IV,
54/S1 , festgesetzten Bedingungen bi- 31. Dezember 1924 pacht¬
weise überlassen. DaS AuSmaß der dem Josef Busch mit dem
AvSfchußbeschluß vom 5. Juni 1820, AuSsch. Z . IV, 54/20 über¬
lassenen Grundfläche wird mit 4276 m* richtig,»stellt.

(AuSsch. Z. 579 . M .Abt. 13. 3282 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, mit der Belegung de- SüdwestfriedhofeSMontag den
18. Juli 1821 zu beginnen. Auf Grund de- GemcinderatS-
beschlusseS Vom 17. September 1820, P . Z. 14873/20 , wird ver¬
fügt, daß die bisher dem Meidlinger Friedhöfe zur Beerdigung
in gemeinsamen Gräbern zugrwiesrnrn Leichen vom IS . Juli lS21
>an den tzüdwestsricdhof zuzuweisen sind. Die Beerdigung in ge¬
meinsamen Gräbern de- Meidlinger Friedhöfe- ist von diesem Tage
an einzuftrllen. Den Bewohnern der früheren Zuweisungssprengel
de» Baumgartner und Ottakringer Friedhöfe» ist e» auch weiterhin
bis auf Widerruf gestattet, Leichen ihrer Angebärigen in gemein¬
samen Gräbern dieser Friedhöfe beerdigen zu lassen.

(AuSsch. Z. 5S6. MNbt . 18. 814.) Der Magistrat wird
ermächtigt, die eigenen Gräber in den Reihen 2 und 4 der
Gnspe III t «S Sieveringer FrirdhoseL um die Gebühr von

4500 L auf 15 Jahre , beziehungsweise 13.500 L auf Friedhof- -
dauer zu vergeben.

(AuSsch. Z. 546, MAbt . 13, 2023 .) Dem Ansuchen des
Franz Poyer um Ueberlassung von alten Grabkreuzen vom Hetzen-
dorser Friedhofe wird keine Folge gegeben.

(AuSsch. Z. 576. M.Abt. 13. 2333 .) Dem Ansuchen de-
Milan Zen c um Ermäßigung der Gebühr für die Benützung der
Notgruft linke Arkaden Nr. 15 im Wiener Zentralfriedhofe aus
den Betrag von 10 L monatlich wird unter der Bedingung Folge
gegeben, daß der Gesuchsteller die darin brfindl che Leche deS
Dr . Gustav M her innerhalb einer vom Magistrate festzusttzenden
Fiift auf seine Kosten enterdigt.

(AuSsch. Z. 575, M Abt. 13. 2046 .) Der Anna Petelenz
wird ausnahmsweise die Gebühr für die Benützung der Notgruft
Gruppe 72 6, Nc. 1, im Wiener Zeutralfriedhofe in der Zeit dom
16. April bis 16. August 1920 auf den Betrag von 10 L pro
Monat ermäßigt.

(AuSsch. Z . 574, M.Abt. 13. 2538 .) Dem Franz Waftl wird
daS heimgesallene eigene Grab Gruppe 4n k , Reihe 3, Nr . 15,
im Wiener Z-ntralfriedhofe als eigenes Grab um die Gebühr von
11.000 L auf Friedbofsdauer überlassen.

(AuSsch. Z. 573, M Abt. 13, 2293 .) In Abänderung des
Beschlusses deS GemeinderatSauSschusseS der Gruppe III vom
14. April 1921, AuSsch. Z 254 III , wird der Karoline Burger
ausnahmsweise die nachträgliche Erneuerung deS Benutzungsrechtes
an dem seit 30. Juli 1919 verfallenen eigenen Grabe Gruppe 17,
Nc. 104, im Hietzinger Friedhöfe unter den festgesetzten Bedingungen
bewilligt.»

(AuSsch. Z. 571, M.Abt. 13. 3157.) Dem Direktor Felix
Weingartner wird das heimgefallene eigene Grab Gruppe 7, Nc. 1/
im Hietzinger Friedhofe um die Gebühr von 50 600 L aus Fried-
hof- dauer überlassen.

(AuSsch. Z 570, M.Abt. 13, 2412.) Dem Karl Becker wird
da- heimgefallene Grab Gruppe 34 4 , Reihe 13, Nr . 30, im
Wiener Zeutralfriedhofe ausnahmsweise um die Gebühr von
1800 T auf 15 Jahre überlassen.

(AuSsch. Z. 584, M .Abt. 13, 2450 .) Der Toni Schwertschlager
wird ausnahmsweise daS eigene Grab Gruppe 0, Reihe 6, Nc. 15,
im Neustifker Friedhofe um die Gebühr von 1800 L auf 15 Jahre
überlassen.

(AuSsch. Z. 5S5, M.Abt. 13, 2783 .) Dem Franz Welz wird
die Bewilligung erteilt, beim Mannschaftsgrabe Gruppe 91, Ab¬
teil 12, Nr. 40, in der Kriegergrabftätte des Wiener Zentralfcied-
hofeS ein Holzkreuz aufstellcn zu lassen.

(AuSsch. Z. 572, 532 und 545, M Abt. 13. 2369 , 794 und
2181.) Der Marie Schneider, Josefi-ie Wertheimstein und dem
Richard Rudrich wird die nachträgliche Einzahlung der Renovations-
gedühr für verfallene Gräber bewilligt.

(AuSsch. Z. 531, M.Abt. 13, 14- 8.) Dem Dr . Hofmeister
wird der unter Jnv .-Nr. 13 im Ober-St . Bester Friedhofe
lagernde, heimgesallene Grabstein um den Betrag von 750 L
überlassen.

(Autsch. Z. 542, M .Abt. 13, 1057.) Der Marie Gebauer
wird daS heimgesalleneGrab Gruppe 46 k , Reihe 9, Nr . 2, im
Wiener Zentralfriedhofe als eigenes Grab für drei Leichen um
die Gebühr von 9300 auf die Dauer des FriedhofsbestandeS
üterlassen. Dem Ansuchen um Ermäßigung dieser Gebühr wird
keine Folge gegeben.

(AuSsch. Z. 541, M .Abt. 13, 2100 .) Dem FriedhofSsmte
der israelitischen Kultusgemeinde wird die Bewilligung zur Errichtung
von vier Grüften für drei Leichen an der Kreuzung der beiden
Hauptstraßen in den Gruppen 19 und 20, beziehungsweise 50
und 51 unter der Bedingung erteilt, daß hiefür der Gemeinde
Wien eine Entschädißnngvon 8S.000 L geleistet wird.

(AuSsch. Z. 529, M.Abt. 13, 2710.) Der Anna Olbrich
wird der einfache Gartengruftplatz Nr. 15 in der Gruppe 14 8
im Kapellenhofe de» Wiener ZentralfriedhofeS um die Gebühr von
5- .00S L auf die Dauer des FriedhofsbestandeSüberlassen.
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(AuSsch . A . 5K5 , M .Abt . 13 , 3081 .) Dem Robert Duchoz wird
der einfache Gartengrustplatz Nr . 9 in der Gruvve 44 8 im Wiener
Zentralsriedhofe um die Gebühr von 45 .000 X auf die Dauer deS
FriedhosSbestandeS überlaffen.

(Aussch . Z . 533 . M .Abt . 13 . 2792 ) Der Pauline Merta wird
der Grabstein J >,v .-Nr 17 aus dem D pot des Ober -St . Bester
Friedhofes um den Betrag von 750 X überlasten.

lAusich . Z - 554 , M .Abt . 13 . 2601 .) Für die Rückstellung der
einfachen Gruft Gruppe 69 8 . Nr . 18 im Wiener Zentralfriedhofe
an die Gemeinde Wien wird dem Heinrich Samhaber von der am
2 . Mürz 19vh unter I -A . 3005 erlegten Gebühr per 26 .000 X
ein Betrag von 2i 350 X rückvergütet.

(AuSsch . Z 530 . M .Abt . 13 , 2344 .) Der Antonia Stulik wird
ausnahmsweise die Bewilligung zur Aufstellung eines Grabsteines
und zur Anbringung einer Steineinfass,mg bei dem E .az >lgrabe
Gruppe 2 , Reihe 5 . Nr . 2 im Jedlerseer Friedhofe erteilt.

(Aussch . Z . 569 , M .Abt . 13 . 2819 .) Dem Rudolf Pelischek
wird der Gartengruftplatz Nr . 6 im Groß -JedlerSdorfer Friedhofe
mit einer Breste von 2 60 m und einer Länge von 3 60 m um
die Gebühr von 60 .000 X auf die Dauer deS FriedhofSbestandeS
überlasten.

(AnSsch . Z . 668 , MAbt . 13 . 2983,1 Die Gebühr für die
Uebrrlastung deS Gartenspitzaruftplatzes Gruppe 29 , Nr . 1 im
Hietzinger Friedhofe mit einer Lünge von 3 60 m und einer Breite
Von 3 '60 m auf die Dauer deS FriedhofSbestandeS wird mit
190 .000 X festgesetzt . Die Gebühr für die Uebrrlastung eines der
beiden Mausoleumsplötze 6 oder v in der Grupve 19 im Hietzinger
Friedhose , die ein AuSmrß von je 20 m ? (4 50 w X 4 50 m)
besitzen , ans FriedhosSdauer mit 350 .000 X per Platz festgesetzt.

(Aussch . Z . 592 , M .Abt . 12 . 1430 .) Dem Otto Hosek wird
der beimpesallenr , im Depot deS Jedleseer Friedhofes lagernde
Grabstein Nr . 15 um den Betrag von 800 X überlasten.

(AuSsch . Z . 528 , M Abt . 13 , 2788 .) Die Gebühr für die
noch verfügbaren fertigen Grüfte samt Belag in der Gruppe 69 8
im Wiener Zentral »Hedbofe wird wie folgt festgesetzt : Für die
Ueberlastnng einer M 'ttelgruft aus Friedbossdauer 60 .000 X , für
Uebrrlastung einer Eckaruft auf Friedhofsmauer 65 .000 X.

(AuSsch . Z . 589 , M .Abt . 13 , 2882 ) 1 . Dem Ansuchen der
Direktion der städtischen Leichenbestattungsunternebmung um die
Aufhebung , beziehungsweise Abänderung der B schlösse über die
Verrechnung der Leichenbcsörderung und Sargbeiftellung bei Gratis¬
leichen «ls Auslagen der Unternehmung wird keine Folge gegeben.
2 . Der städtischen Leichenbestatiungsunternehmung gebührt eine Ent¬
schädigung für derartige Auslagen nur in jenen Fällen , in denen
die Gebühren einbringlich sind , und zwar nur in der Hiihe der jeweils
festgesetzten Trankport - und Sarppebübren . 3 . Der Magistrat wird
angewiesen , die vor diesem Beschlüsse ausgelaufenen Kosten für den
Transport - und Sargbeiftellung bei Grolisleichen nach den unter
1 und 2 bezeichnet «», Grundsätzen abzurecbnen.

(Aussch . Z . 577 , M .Abt . 13 , 3087 .) Der Magistrat wird
angewiesen , daS Ansuchen um Bewilligung einer PrivatbegrilbniS-
stätte für den Superior Johann Meßmann dem Ministerium für
soziale Verwaltung mit dem Anträge auf Abweisuno vorzulegen.

(Aussch . Z . 578 , M .Abt . 13 , 1311 .) » er Magistrotsbericht
über die Gewinnung von Rasenziepeln sowie Sand und Schotter
auf der Zwerxwöciher Au wird genehmigend zur KentniS genommen.

(Aussch . Z . 538 . M .Abt . 18 . 2996 .) Die Gebühr für die
Uebrrlastung eines der noch verfügbaren eigenen Gräber auf der
ehemaligen Begräbnisstätte für mohammedanische Soldaten im
Döblinger Friedhofe auf die Dauer des FriedhofSbestandeS wird
mit 27 . 000 X, beziehungsweise mit 80 .000 X für ein Eckgrab
bestimmt . Die Erwerbung solcher Gräber auf 15 Jahre wird ein¬
gestellt . Die Gebühr für die Ueberlastnng eines einfachen Gruft-
platzeS in dieser Abteilung auf FriedhosSdauer wird mit 60 .00 « X
festgesetzt . Diese Gebühren gelten auch für die Erwerbung bei Leb¬
zeiten.

Berichterstatter Mag .R . Dr . Hornek:
(AuSsch . Z . 585 , M .Abt . 7 V , 262 .) Der GemeinderatSauSschuß

genehmigt dieUebernahmeder Privatbildungsanstalt für Kindergärtne¬

rinnen vom Vereine für Kindergärten und Kinderbewahranstalten in
Oesterreich und stimmt der Errichtung einer städtischen Bildungsanstalt
für Kindergärtnerinnen gemäß den Anträgen des Magistrates zu. Der
vorgelegte Voranschlag der Kosten der städtischen Blldungsansialt für
Kindergärtnerinnen im zweiten Halbjahre 1821 wird genehmigt . Die
Nettoauslagen per 4000 X werden auf der Ausgabsrubrik 401/2
verwiesen . (A , d . SiS . u . GR .)

(Aussch . Z . 596 . M .Abt 7 k . 100 .) Der Gemeinderats.
auSichuß III nimmt , den Bericht zur Kenntnis und ermächtigt die
M .Abt . 7 zur Verwendung der 2 Millionen Kronen - Wivmnng deS
Bundesmintfteriums für soziale Verwaltung im Sinne des Gemeindc-
ratsausschußbeschlusies vom 15 . Juni 1921.

BerichterstatterinGR . Amalie Seidel:
(Aussch Z . 560 , M .Abt . 7 3 .) Die Tagesheimstätte „ We ßau"

wird für die Erholunasprriode 192l dem Verbände für freiwillige
Jugendfürsorge zum Betriebe ohne Zahlung einer Vergütung unter
denselben Bedingungen übergeben , wie sie für die anderen TageS-
heimstätten bestimmt sind . Die Erteilung der Spielbewillignng an
den „ Deutschen TurnvereinlKwsermühlen " und den „Arbeiterverein

i Kinderfreunoe , OrtsgruppeVKaisermühlen " bis zum Beginne der
^ Erholungsfürsorge wird nachträglich genehmigt.  Dem „Deutschen
! Turnvereine Kaisermüblcn " und dem „ Arbeitervereine Kinderfreunde,

Ortsgruppe Kaisermühlen " wird d >e Bewilligung zur Benützung der
Grünflächen der Heimstätte während der Zelt des Erholungsbetriebes
in den Abendstunden erteilt , falls der B >triebssührende nichts
dagegen cinwendet und di - Erholungssürsorge nicht beeinträchtigt
wird.

Ausschuß
sltr

Erntihruilgs- und WirtschastsliMlenkNhkitcn.
Bericht

über die Sitzung vom 6. Juli 1921.
Vorsitzender: GR . Gr ölig.
Amtsf. StR . Ko kr da.
Anwesende: Die GNe. Alt , Benisch , Feldmann,

Grolig , Hackl , Hedorfer , Huber , Jser , Komrowsky,
Linder , Lötsch,  Josef Müller , Pr eher , Roth , Schön,
Schmutzer , Franz  Witz mann , Johann  Witzmann , ferner
Mag .Vizedior. Dr . Mayr,  Dior. Dr  Förster,  Ob .Mag .R.
Dr . Wanschura,  Bct .AmlsDior . Dr . Juritsch,  Markt-
amtsdior . Winkler.

Entschuldigt: GR . David.
Schriftführer : Mag .Sekr. Dr . Hartl.

Berichterstatter GR . Alt:
(Aussch . Z . 743 , M .B .A . 10 , 268/111/20 .) Das Anbot der

Metallwarenfabrik I . Ritter , G . m . b. H . , für das von acht Bäumen
gewonnene Holz wird gegen eine Entschädigung von 4500 X ge¬
nehmigt.

(Auksch . Z . 759 , M .Abt . 45 . 2307 .) Der Raum top . Nr . 123
und 124 im städtischen Hause 2 . Kleine Sperlgafse 10 , welchen derzeit
die Jcuerwelnfiliale Leopoldstadt als Futterkammer benützt , wird
nach Auflassung der letzteren der M .Abt . 34 (Betrieb Wafserver-
soigung ) als Tienstzimmer für das WasserleitungSpersonale deS
2 . Bezirkes an Stelle des jetzt benützten Raumes top . Nr . 31
überlassen.

(AuSsch . Z . 775 , M .Abt . 28 , 1062 ) DaS Ansuchen der Elektro-
mobil -BctriebSgesellschast >m . b . H . um Verlängerung der mit Be¬
schluß deS GemeinderatSauSschusses V Z . 338/20 genehmigten und
am 31 . Juni 1821 endigenden Verpachtung von Straßengrund in
der Blütenzasse auf die Länge des Hauses Nr . 14 bis 31 . März
1923 wird unter Vorschreibung eines jährlichen Pachtzinses von
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16 .800 zahlbar ob 1 . Juli 1921 in vierteljährigen , im vor¬
hinein fülliaen Roten und unter Erhöhung deS HastgeldeS auf
<0 .000 k bei Einhaltung der Bedingungen der Aufnahmeschrift
vom 7 . Juni 1921 genehmigt.

(AuSsch . Z . 814 , M Abt . 45 1042 ) Die Gemeinde Wien
überläßt der Heeresverwaltung den südl ' ib der Lrnerstraße gelegenen
Teil der Befestigungsanlagen aus dem Laaerberge als Exerzierplatz
bis 31 . Dezember 1929 zu einem Zinse von 18 Heller per Qnadrat-
klaster wogegen die H -eresvermallung auf ihr Benutzungsrecht auf
der Simmerinaer Heide mit Ausnahme der für den Sportplatz in
Anspruch genommenen Flüche verzichtet . Die Beftandfläche an der
Laaerstraße darf von der Heeresverwaltung nur zu militärischen
Uebunoen derart benützt werden , daß der Verkehr aus der Laaer¬
straße nicht behindert wird . Neue Erdwerke , Straßen . Hütten und
andere Bauten können von der Heeresverwaltung aus dem Bestand¬
grunde nur mit Zustimmung der Gemeinde Wien aufgefnbrt werden
und wüsten bei Rückstellung de « Grundes auf Kosten der Heeres¬
verwaltung wieder entfernt werden . Die Gewinnung von Materiale
aus dem Boden ist nicht gestattet . (A . d . StS . u . GR .)

Berichterstatter G ^ k. Hackl:
(AuSsch . Z 744 . M .Abt 42 , 5603/20 .) Die provisorischen

Gemüsegroßmürkte 11 Münnichplatz und 11 . Dopplergasse , die an
einigen Taaen jeder Woche in den Abendstunden aboehalten werden,
werden auf den Platz deS Heu - und Strobmarktes im 5 . Bezirke
ReinvrechtSdorierstraße — Siebenbrunnenfeldgaste , der bereits seit dem
Jahre 1864 für Marktzn -ecke gewidmet ist. verlegt . Für die Durch¬
führung dieses als definitiver Abend - Gemüsegroßmarkt zu errichten¬
den Marktes haben die Bestimmungen der Kundmachung betreffend
die Abhaltung von Gemüsemärkten aus den bisherigen Gemüse-
sammelplähen Anwendung zu finden . Von dir Beistellung von
Stroßenbahnlastwaoen für diesen Ma ' kt wird abgesehen . Der
Magistrat wird ermächtigt . den Tag der Marktverlegung im Ein¬
vernehmen mit dem Marktamte sestzusetzsn.

(AuSsch . Z . 757 , M Abt . 42 I - 514 .) Der Magistratsbericht
über die Entscheidunaen d -S Schiedsgerichtes , beziehungsweise über
die abgeschlossenen Vergleiche in sechs Füllen der von der Gemeinde
Wien im Jahre 1919 geschloffenen Kartoffelanbauvertrüge wird
genehmigend zur KenntN 'S genommen.

(Au - sch. Z . 758 . M .Abt . 42 D , 455 .) Der Magistratsbericht
wegen Bezahlung zweier von dem Kartoffelprodnzenten KrainSki
in Galizien im Jahre 1918 gelieferten KnrtoffelwagoonS wir»
genehmigend zur Kenntnis genommen und die Zahlung deS Betrages
von 6500 stl d - ö Wäkuuna genehmigt.

(NuSsch . Z . 820 , M .Abt . 46 . 2825 .) Der Verkaufspreis für
die kleine Flasche Sodawasser im Wiener Rathauskeller w rd mit
Giltigkeit vom 1. Juli 1921 mit 10 8 / der Preis der kleinen
Flasche Gießhübler mit Giltigkeit vom 5 Juli 1921 mit 38 ll,
für die große Flasche Gießhübler mit 60 L und für den Spritzer
einheitlich lGießbübler und Sodawasser ) mit 5 ebenfalls ab
5. Juli 1921 festgesetzt.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
(AuSsch . Z 797 . M .Abt . 44/I/b , 18/324 .) Der Hortstation

deS Zentralvereines für Horte und Heimstätten in Wien
2t . Siemensstraße 15 werden aus nachbezeicbneten Schulen Turn,
gerüte für das am 3 Juli statifindende Sommerfest leihweise
überlassen : 2 Barren , I Pser », 4 Sprungständer . 1 Zugtau,
1 Schwebcbaum aus der Schule 2l . Siemensstraße 15 , > Zugtau,
1 Schwebebaum , 2 Sprungständer aus der Schule 21 . Brünner-
straße 139 und 2 Schwedebäume aus der «Lchule 21 . Amts¬
straße 25 . Die Hortstation hat für die Kosten deS Hin - und
Rücktransportes aufzukommen und die volle Haftung für alle
eventuell entstehenden Schäden zu übernehmen.

(AuSsch . Z . 810 , M .Abt . 45 . 2619 , 1487/20 .) Zwischen
Barbara Rath und der Gemeinde Wien wird unbeschadet der
bereits bewilligten Enteignung nachstehendes Tauschübereinkommcn
abgeschlossen : Barbara Rath überläßt der Gemeinde für Fried-
hofLerweiterungszwecke die Kat .-Parz . 926 Acker, inneliegend im

^Grundbuch « Kaisrr - EberSdorf unter Einl .-Z . 53 , im Katastral-

auSmaße von 15 .847 in Tausch gegen die Kat .-Parz . 1692
Acker, inneliegend im selben Grundbuche unter Em .-Z 345 mit
einem Kataftralausmaße von 14 .556 m ? unter den festgesetzten
Bedingunoen . (A . d . StS . u . GR .)

lAussch . Z . 819 , M .Abt . 44/VI , 49/150 .) Die Erwerbung
von Formalin , Naph ' alin und Süuglingsflaschen auS den Beständen
der staatlichen Flüchtlingsfürsorge für Zwecke der öffentlichen
Gesundheitspflege um den Preis von zusammen 347 .044 80 k
wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Jser:

(AuSsch . Z . 8 ?0 , M .Abt 44/1 a 11/90 .) Die im städtischen
Lagerhofe 9 WasterleitungSstraße 9 befindliche Post Beleuchtungs-
fronten auS Kupferrobren im schütz'ingSweisen Metallgewichte von
1500 kx werden der Firma A . Pollak 5 . Schußwalloaffe 2 zum
Preise von 154 ^ p r Kilogramm netto käuflich überlassen . Der
Preis versteht sich für Reinknpf rmctall . Die auS Esten und
anderen Metallen bestehenden Armierungen sind von dem Gesamt¬
gewichte in Abzug zu drinnen . Der Erfteher hat nach Verständi¬
gung deS Zuschlages binnen 24 Stunden den Betrag von
250 .000 L sowie als Sicherstellung für die restlose und zeitgerechte
Abfuhr den Betrag von 30 .000 1̂ bei der städtischen Hanptkaste
zu erlegen . Der Abtransport ist unter Kontrolle eines Organes
der Lagcrverwaltuna mit eigenem Fuhrwerke und AebeitSmannschait
bis längstens 25 . Juli 921 vom Erfteher durchzusühren . Die
endgiltige Verrechnung hat durch die BetriebSbuchhaltunq deS
städtischen WirischaftSamteS zu erfolgen . (A . d. StS . u . GR)

Berichterstatter GR . Linder:

(AuSsch . Z . 821 , M .Abt . 46 . 2839 .) DaS Ansuchen deS
Vereines der Musikfreunde in Währing um Ueberlastung eines
SchulraumeS im Gebäude 18 . Anastasius GrüngaffelO wird abgelehnt.

(AuSsch . Z . 822 . MAbt . 46 . 2729 .) DaS Ansuchen des
akademischen Senates der Universität Wieu um Ueberlaffung deS
NähsaalcS der Mädchenvolksschule 7. Burggaffe 14 behufs Abhaltung
volkstümlicher UniversitätSkurse wird grundsätzlich abgelehnt.

(AuSsch . Z . 823 , MAbt . 46 , 2613 .) Dem Arbeiterverein
„Kiuderfreunde " Ortsgruppe Simmering wird zur Abhaltung von
Turnübungen die Mitbenützung deS Turnsaales der K. u . M .V .Sch.
11 . Brehmstraße 9 an jedem Mittwoch und Freitag von 5 bis 7 Uhr
abends gestattet.

(AuSsch . Z . .824 , M .Abt . 46 , 1435 ) Dem FortbildunyS-
schulrate Wien wird für Zwecke der sachlichen ForibildungSschule
für Buchdrucker und Schrsttgießer die unentgeltliche Mitbenützung
(inklusive freier Beleuchtung und Beheizung ) der Räume top.
Nr . 40 . 45 . 46 . 54 , 58 . 59 . 60 , 72 und 73 der K.B .Sch.
7 . Zieglcrgaste 49 an jedem Montag und Donnerstag von 2 bis
6 Uhr nachmittags und die Mitbenützung der Räume top . Nr . 67,
98 . 99 . 101 , 1V2 . 103 , 133 , 185 . 136 , 137 der K.B .Sch.
10 . AntonSplatz 12 an jedem DienStag und Freitag von 2 bis
6 Uhr nachmittags gestattet.

(AuSsch . Z . 825 , M .Abt . 46 , 1660 .) Dem Vereine „ Jugend¬
heim " wird für JugendfürsoraeOvecke im Gebäude der K .B .Sch.
5 . HundSturmvlatz 14 die Mitbenützung deS LehrzimmerS top.
Nr . 12 an jedem Montag von 2 bis 7 Uhr und an jedem Freitag
von 2 bis 9 Uhr abends , sowie die Aufbewahrung von Hand-
fertigkeitSmaterial im Lehrmittelzimmer top . Nr . 10 gestattet.

(AuSsch . Z . 826 , M .Abt . 46 , 2565 .) Dem Hetzendorser Turn¬
vereine wird zur Abhaltung von Turnübungen die Mitbenützung
deS Sommerturnplatzes der K . u . M .B .Sch . 12 . Hetzendorfer¬
straße 66 an jedem Dienstag und Donnerstag von 7 bis 9 Uhr
abends gestattet ; das weitere Ansuchen des Vereines um Mit¬
benützung deS Sommerturnplotzes an jeoem Sonntag wird jedoch
aus prinzipiellen Gründen abgelehnt.

(AuSsch . Z . 827 , M Abt . 46 , 2208 .) Der Sportsektion der
Angestellten der Firma Watt A. - G . wird bloß zur Abhaltung von
Turnübungen der Damenriege die Mitbenützung des Turnsaales
der M .V .Sch . 19 . Hammerschmidtgaffe 26 an jedem Montag und
Freitag von 5 bis ffr7 Uhr abends gestattet.
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Berichterstatter GR - Lötsch:
(AuSsch . Z . 7vO , M .Adt . 42/19 , 37 .) Der Mietzins der vom

Brauhause der Stadt Wien für die mietweise Ueberlassnng des
Kellerraumes top . Nr . 1 bis 10 in der Detailmarkihalle im 1. Be¬
zirke Stüdiongasse zu entrichten ist, wird rückwirkend vom 1 Mai
1921 an auf 5200 L jährlich , der Mietzins , der von diesem
Brauhause für die mietweise Ileberlafsung der Räume top . Nr . 25
bis 33 in der Detailmarkthalle im 9 . Bezirke , Nußdorferstraße zu
entrichten ist, gleichfalls rückwirkend vom 1. Mai 1921 an auf
7000 L jährlich , in beiden Fällen ausschticßlich der Mietzinsabgabe,
erhöht . Die am 1/ . Juni 1v21 zwischen der Direktion des Brau¬
hauses ber Stadt Wien und der M .Abt . 42 getroffene Vereinbarung
über die Austeilung der Kosten , welche durch die Instandsetzung
des Abschlußdeckels zum Einstiegschachte der Brückenwuge vor der
Detailmarkihalle im 1. Bezirke , Stadiongasse und durch die Instand¬
setzung der Kellerstiegen nebst Pflasterungen und Mauerverputz in
der Detailmarkihalle im 9 . Bezirke , Nußdorferstraße erwachsen
werden , wird genehmigt.

(Aussch . Z . 782 , M .Abt . 42 , 2313 .) Der Magistratsbericht
über das finanzielle Ergebnis des Betriebsjahres 1920 des Unter¬
nehmens „ Wiener Produktionswelke für Fleisch - und Fcttindupric " ,
G . m. b. H ., an dem die Gemeinde Wien mit 50 Prozent der
Slammeinlage beteiligt itt , wird zur Kenntnis genommen.

(Aussch . Z . 8ii , M .Abt . 45 , 2700 .) Die Gemeinde Wien
vermietet und das Landesgendarmeriekommando mietet von der
Gemeinde Wien die top . Nr . 28 , 29 im Hauptgebäude 20 . Engerth«
straße 105 , welche bisher vom Mietverhällnisse ausgeschlossen
waren , ferner die ehemalige Leichenkammer , die Waschküche und die
AusnahmSbaracken und endlich die beiden sogenannten Exbeftand-
barvcken im Garten deS ehemaligen JnsektionSspitales 20 . Engerth-
straße 105 zur Unterbringung des n.-ö. Gendarmerie -Detachement
für den verschärften Sicherheitsdienst unter den in der bei¬
geschlossenen Zuschrift an das österreichische Gendarmeriekommando
enthaltenen und von diesem mit Zuschrift vom 22 . Juni 1921,
Nr . 668 Oe .-R . angenommenen Bedingungen.

(A . d. StS . u . GR .)
(Aussch Z . 815 , M .Abt . 45 , 242 t .) Im Bürgerspitalfonds-

hause 3 . Rasumofslygaste 22/24 werden die bisher für eine Aus¬
speisehalle benützten Räumlich eiten top . Nr . 137 bis 143 dem
Buchdruckereibesitzer AmbroS Wilhelm Müller ab 1. August 192i
für Burcauzwecke für das Verlagsgeschäst und für die eigene
Spedition um den Jahreszins von I8 .O0O L , der zu den Zins¬
quartalen im vorhinein zu erlegen ist, unter der Bedingung ver¬
mietet , daß er die erforderlichen Herstellungen , insbesondere die
Einführung der elektrischen Leitung aus eigene Kosten durchführt,
und daß alle diese Herstellungen im Falle der Auflösung des
MietverhältnisseS ohne Ersatz seitens der Gemeinde Wien belasten
werden . Gleichzeitig wird die Zustimmung gegeben , daß derselbe
die Scheidemauer zwischen top . Nr . I41 und 143 entfernt und
einen Küchenherd abträgt , der auf dem Hausboden zu deponieren
ist. Die Wiederaufstellung des Küchenherdes obliegt bei Auflösung
des MietverhältnisseS dem Mieter.

Berichterstatter GR . Schön:
(Aussch . Z . 770 , M .Abt . 44 I -r, 5/1o4 .) Der Ankauf von

150 Stück hölzernen Schiebtruhen aus hartem Holze mit Aussatz
und Füßen , stark beschlagen von der Firma Wallner L Neubert
zum Preise von 830 L per Stück wird genehmigt.

(Aussch . Z . 788 , M .Abt . 44 , 5/112 .) Die Lieferung von
24 Stück extragroßen Kohlenbutten aus Schwarzdlech zum Ab¬
tragen von Kohlen wird den städtischen Werkstätten zum Preise von
1290 L per Stück übertragen.

(Aussch . Z . 798 , M .Abt . 4i I a, 6/44 .) Der Ankauf von
3000 KZ Schwarzblech von der Firma Wallner L Neubert zum
Preise von 42 L per Kilogramm franko Bedarfsftelle wird ge¬
nehmigt.

(AuSsch . Z . 799 , M .Abt . 44 , 5/116 .) Den städtischen Werk¬
stätten wird die Lieferung von 600 Stück Koksfüllkübeln übertragen,
und zwar 400 Stück Größe I zum Preise von 326 L per Stück
und 200 Stück zum Preise von 294 L.

— Allgemeine Nachrichten re. 929

(AuSsch . Z . 809 , M .Abt . 45 , 3574/20 .) Zur Beratung über
die Auseinanderteilung der durch die Parzellierung der Liegenschaft
Einl -Z . 6l9 Grundbuch Dornbach entstehenden Grundflächen wird
ei» Komitee , bestehend aus den GRen . Alt , Huber  und Schön
eingesetzt.

Berichterstatter GR . Johann Witzmann:
(Aussch . Z . 750 , M .Abt . 42 , 462 .) Von eurer Verpachtung

der Adortanlage deS Schlachihofes St . Marx wird abgesehen . Für
die Benützung der Aoonanlage — mit Ausnahme der freien
Plstoirbenützung — sind jeweils bie für die Benützung der Bcetz ' schen
Bedürfnisanstalten , und zwar der Abortlabinen 2 . Klasse , vom
Gemeinderate festgesetzten Gebühren — dermalen 1 L 10 tr — zu
entrichten . Die Wartung der Abortanlage ist abwechselnd von den
im Schlachihofe Sr . Marx bedienpetcn Remigungsarbeiterinnen zu
besorgen.

(Aussch . Z . 751 , M .Abt . 44/Ill , 32/66 .) Der Ankauf von
zusammen 270 Dutzend Farbbänder schwarz und lithographisch von
der Firma Columbia Ca bon et Ribbon Co . wird genehmigt.

(Aussch . Z . 789 , M .Abt . 44/Id , 14/89 .) Die Mitbenützung
der Lehrmittel der Knadenvolksschule 3 . Salmgasse 19 durch die
tschechische BeschäfiiguiigSschule in Wien 3 . Salmgasse 19 wird
unter der Bedingung gegen jederzeit möglichen Widerruf bewilligt,
daß die Mitbenützung im Einvernehmen mit der Leitung der
Volksschule erfolgt und daß das Komitee zur Erhaltung der
tschechischen Beschäftigungsschulen für jede Beschädigung der Lehr¬
mittel die volle Haftung übernimmt.

(Aussch . Z . 790 , M .Abt . 44/lb , 18/233 .) Die leihweise
Ueberlassung von Schulbänken für 30 Kinder an den Verein
„Kinderschutzstalionen " sür seine im Hause 6 . Haydngasse 19 unter¬
haltene Tagesheimstätte aus dem Jnoentare der MäochenvolkSschule
6 . Gumpendorferstraße 4 wird gegen jederzeit möglichen Widerruf
genehmigt . Der Verein hat die volle Haftung für allsällige
Beschädigungen an den Bänken zu übernehmen und den Hin - und
Rücktransport der Bänke auf eigene Kosten durchzuführen.

(AuSsch . Z . 791 , M .Abt . 44/Id , 17/182 .) Der Ankauf von
200 ÜA Tljchlerletm zum Preise von 166 L per Kilogramm in
Säcken zu 50 Lg? bruno für netto franko Haus von der Firma
V . Neubauer 's Nachf . Johann Koller wird genehmigt.

(Aussch . Z . 800 , M .Abt 42 , 2844 .) Die Kammer top.
Nr . 165 in der Straße 11 des Schlachihofes St . Marx wird bis
auf weiteres als Wachzimmer der Monteure für den Beleuchtungs¬
dienst gewidmet.

(Aussch . Z . 837 , M .Abt . 44/11 , 23/149 .) Die im Papierkeller
des Neuen Wiener Rathauses lagernden 10 .000 kx Skartpapier
werden an die Graupappcnfabrik Michael Mangold ' s Söhne und
die in der Redaktion des Amtsblattes erliegenden alten unverwend¬
baren Amtsblätter in einem ungefähren Gewichte von 8000 bis
10 .000 icx werden an die Firma F . I . Holler käuflich überlasten.
Die genannten Firmen haben die Abfuhr des PapiereS mit eigenem
Fuhrwerke zu besorgen und überdies als Sicherstellung und für die
klaglose Abfuhr des Papieres eine Kaution in der halben Höhe des
Gesamtvcrkausspreises zu erlegen . (A . d. StS . u . GR .)

Berichterstatter Mag .R . Dr . Mansch ura:
(AuLsch . Z . 832 , M .Abt . 42 , 2135 .) Wegen weiterer Ver¬

pachtung der Gastwirtschaft in der Großmarkthalle wird aus der
Mitte des Ausschusses VI ein sechsgliedriges VerhandlungSkomilee
eingesetzt ; in dieses Komitee wurden gewählt die GRe . : Alt,
Groll g, Hedorfer , Lötsch,  Josef Müller und Prcyer.

Allgemeine LaHrlHten.
Besondere Bestimmungen sür den allgemeinen
Wettbewerb : Verbreiterung der Währingerstratze

gegenüber dem Josesiuum.
Die Gemeinde Wien verunstaltet für die in Wien wohnhaften

Baulünstler , welche die deulschöfterrei ^ ische oder rrichsdeutsche
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Staatsbürgerschaft besitzen , einen Wettbewerb zur Gewinnung von
Vorschlägen für die Verbreiterung der Währingerstraße gegenüber
dem Josefinum.

Gegenstand deS Wettbewerbes ist die Erhaltung des Josefinums
in seinem alten Zustande . Statt der im Regulierungsplane fest¬
gesetzten , die beiden Seitentrakte und den Vorhof des Josefinums
durchschneidenden Baulinie soll die Verbreiterung der Währinger¬
straße durch Zurückcücken der Grenze des Clam -Gallasgartens
erreicht werde ». Die künftige Führung , die Abgrenzung des Clam-
Gallasgartens , die bauliche Ausgestaltung , besonders die des
Anschlusses an das ehemalige gräflich Chotel ' sche Palais bleibt den
Verfassern überlasten.

Jede Wettbewerbsarbeit hat zu enthalten : einen Lageplan
im Maßstabe 1 : 360 ; eine Gesamtansicht der auszugestalkenden
Abgrenzung deS Clam -Gallasgartens im Maßstabe 1 : 200;  ein
Schaubild und einen kurzgefoßten Eiläuterungsbericht.

Als Behelf zur Verfassung der Pläne erhalten die Teilnehmer
vom 16 . August 1921 an in der Direk .ion deS Stadtbauamles,
1 . Neues Rathaus , Mezzanin , gegen Erlag von 30 X einen
Lageplan im Maßstabe 1 : 360 mit einer Ansicht des Chotek ' schen
Palais im Maßstabe 1 : 200 und der Ansicht der Feuermauer deS
Hauses Währingerstraße 21 . Teilnehmer haben Anspruch auf Rück¬
erstattung dieses Betrages . Für die Durchführung deS Wettbewerbes
gelten die beigeschlossenen allgemeinen Bestimmungen.

Die Wettbewerbsakbeiten sind längstens bis 17 . Oktober , 12 Uhr
mittags , in der Direktion deS StadlbauamteS gegen Empfangs¬
bestätigung einzureichen oder längstens bis zu diesem Zeitpunkte der
Post zur rekommandierten Beförderung an diese AmtSstelle zu über¬
geben ; als Nachweis der rechtzeitigen Ablieferung wird im letzteren
Falle der Poststempel deS Aufgabeamtes angesehen . Später ein¬
laufende oder der Post nicht rechtzeitig zur Beförderung übergebene
Entwürfe bleiben von der Preisbewerbung ausgeschlossen.

Es ist die Verteilung von sieben Preisen in Aussicht genommen,
und zwar eines ersten Preises von 6000 X und weiterer sechs
Preise von je 3000 X . Die Preise werden jedoch nur nach Maßgabe
deS Vorhandenseins würdiger , den Bedingungen entsprechender
Entwürfe vergeben . Die Gemeinde Wien behält sich außerdem das
Recht vor , nicht preisgekrönte Entwürfe anzukaufen.

Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
«erden in der betreffenden Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

Anvotausschreibungen.
M Abt . 28 . 1391.

Jnstandsetznug desHolzstöckelPflasters und Herstellung
eines Klcinschlagpflasterftreiseus neben dem Strafteu-

! bahngleise in der Museumstrafte von der Neustift-
gasse bis zur Lerchenfelderstraße im 7 . Bezirke.

l Voranschlag : Erd - und Pflasterungsarbeiten X 2740 18 und
! Bb . X 8000 , Stein - und Sandzu - und Abfuhr X 1393 70 und
s Bb . X 5000 , Holzstöckelpflasterung X 10 .969 ' 80 und Bb . X 20 .000,

Zementzusuhr X 8680 und Bb . X 5o0o.
Anbotverhandlung am 26 . Juli , 10 Uhr , in der M .Abt . 28,

1 . neues Amtshaus , Ebendorferstraße 1.

! M .Abt . 26 , 3133.

Instandsetzung der Schule 1 . Johannesgasfe 4 » .
Zur Vergebung gelangen Baumeister - und Anstreicherarbeiten.
Anbotverhandlung am 29 . Juli , 10 Uhr , im Vorraume der

M Abt . 23 , 1. Rathaus , Stiege 3 , Mezzanin.
Die Anbotbehelfe liegen in der M .Abt . 26 auf.

M .Abt . 26 , 3160.

Instandsetzung der Hofschaustäche und Herstellung
l eines Asvhaltfnftbodens in der Schule L. Reisner-
! strafte 4L —Strohgasse LS.
> Zur Vergebung gelangen die Baumeister - und Asphaltierer-
! arbeiten.
j Anbotverhandlung am 29 . Juli , halb 9 Uhr , im V irraume
! der M Abt . 23 , 1. RathauS , Stiege 3 , Mezzanin.
! Die Anbotbehelse liegen in der M .Abt . 26 auf.

Waubewegung
vom 20 . dis 22 . Juli  1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSiiummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 deS Magistrates für den I . bis 9 . und 20 . Bezirk.
— Für den 10 . biS 19. und 21 . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aaubewiligungen.
Adaptierungen.

1. Bezirk:  Gonzagagaffe 11 , von Dr . H . Kukl (7288 ).
„ . Annagaffe 5 , vom BundeSininistenum für Finagzen (73 ).
2 . Bezirk:  AuSstellungSstraße , Vergnügungspark , von der Direktion deS

Wiener Vergnügungsparkes (7265 ).
3 . Bezirk:  Weyrgaffc 7, Eint -Z 367 und V69, von Julius Fciwel

und Lonna Feiwel (7256t.
7 . Bezirk:  Mariabilsecstraße 52 , Einl .-Z . 620 , von Eduard Schop ' s

Söhne (7254 ) .
9 . Bezirk:  Porzellangaffe 30 , von der . Wikwa *, Wirtschaft - - und Pro-

duktivgenoffenschaft (7354 ).

Arbeiten und TieferulMN.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedinginffe u . s. n>.)

länncn , falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der delreffenden Magistrats-
dauadteilung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden . —
Die Bedingnifle können , insoserne sic überhaupt verkäuflich find , bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den sestgeirtzten Preisen bezogen werden . — Die Anbote
sind in der in den Bedingniffen »orgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf
oerfpätet « » langende oder nicht vorschriftsmäßig adgesaßte Andole wird kein«

M .Abt . 28 , 1 398.

Asphaitumleguug über de » Kohleukellern des
Rathauses nn » Bürgerrteigumpflafterung auf dem

Friedrich Schmidtp atze im i . Bezirke
Voranschlag : Pflasterungsarbeiten X 2l2 und Bb . X 3000 ,

Asphaitiererardeiten X 1022 60 und Bb . X 5000 und Fuhrwerks¬
leistungen von X 27 ' 50.

Anbotverhandlung am 4 August , II Uhr , in der M .Abt . 28,
1 . Ebendorferstraße 1.

Kalendarium
Vir ln Klammern vcigefeytr Hayl bezeichnet jene» Heft de» k « t»dlatte», r»

«eiche« die Ausschreibung ausführlich enthalten tk.

25 . Juli , halb 11 Uhr . (M .Abt . 28 .) Instandsetzung des Holzstöckel-
pflafters in der Spilalgasse von Or .-Nr . 9 bis zur Alserstcaße
(Heft 58 ).

— ( M Abt . 28 .) Instandsetzung des Holzstöckelpflasters auf dem
Wiedner Gürtel von der Radeckftruße bis zur Blechturmgasse
im 4 . Bezirke (Heft 58 ) .

26. Juli , 10 Uhr. (M.Abt. 24.) Teilweise Erneuerung der
Feuergewölbe und der Feuerraumseitenwände der vier Babcock-
Wtlcozkessel in der Heizanlage des Neuen Rathauses (Heft 58 ).

— ( M .Abt . 28 .) Instandsetzung des HolzftöckelpflasterS und
Herstellung eines Kleinschlagpflasterstreifens an der Museum¬
straße von der Neustiftgasse bis zur Lcrchenfelderstraße im
7. Bezirke (Heft 59 ).

28 . Juli , 10 Uhr vormittags . (M .Abt . 42 .) Verkauf von Säcken
(Heft 56 ).

— (M .Abt . 21 .) Umbau der Niederdruckdampfluftheizung in der
Schule 5 . Diehlgasie — Einsiedlergasse (Heft bü ) .
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29. Juli, 10 Uhr. (Bauleitung der Notwohnhäuser.) Erd-
und Baumeisterarbeiten für 13 Häuser der Siedlung Schmelz
(Heft 58).

— (M.Abt. 23.) Instandsetzung der Schule 1. JohanneSgasse4 a
(Heft 59).

— halt» 9 Uhr. (M.Abt. 23.) Instandsetzung der Hofschaufläche
und Herstellung eines Afphaltfußbodens in der Schule
3. RciSnerstroße—Strohgasse(Heft 59).

30. Juli, 10 Uhr. (M.Abt. 24.) Instandsetzung der Heiz¬
anlage in der Schule 3. Hainburgerstraße 40 (Heft 58).

4. August, 11 Uhk. (M.Abt. 28.) Asphaltumlegung und Bürgersteig-
umpflasterung auf dem Friedrich Schmidtplutze im l . Bezirke
(Heft 59.)

Grgeöniffe.
Lieferung von Gebirgsschlägel - und Riefelschotter
zur Straßenerhaltnng für das 2 . Halbjahr tN2t.
Anbotverhandlungvom 16. Juli 1921 (M .Abt. 28, 1161).

ES offerierten: Schmidt L Wirth  Steinfelder Rieselschotter für
den 1., 4.. 5., 6., 10.. 12., 13., 14 . 15. und 16. Bezirk per Kubikmeter mit
830 X, olle übrigen Bezirke mit Ausnahme des 21. Bezirkes mit 1090 X per
Kubikmeter; W- Nowotny , Hart mann  L K om p. Schotter aus den
Wopfinger Stein - und Kalkwerkcn für den 4. und 5. Bezirk mit 910 X, für
den 6. Bezirk mit 950 X per Kubikmeter; Franz Mühleder  GebirgS-
fchliigelschotter und Sand aus dem Stcinbruche Warth, Niederösterrcich, für
den 1. Bezirk mit 1060 X, für den 3. Bezirk mit 970 X und für den
11. Bezirk, Zentralsriedhof, mit 980 X per Kubikmeter; HanS Endl-
weder  zun. Gebirgsschlägelscholter, Riesel und Sand für den 1b. Bezirk mit
900 X per Kubikmeter; Vereinigte Scholterwerke Gicßhübl,
r. G. m. b. H , Gebirgsschliigelschotter, Riesel und San '' für den 16. Bezirk
mit i bO X per Kubikmeter; I . Endlweber  Gebirgsschliigelschotter, Riesel
und Sand für den 13. und 14. Bezirk mit 890 X per Kubikmeter; F . L E.
Hollitzer  Gebirgsschliigelschotter, Riesel und Sand auS Deutsch-Altenburg
für den 2. Bezirk mit 985 X, für den 18. Bezirk(innerer Teil) mit 1080 X,
für den 18. Bezirk(äußerer Teil) mit 1340 X, für den 19. Bezirk mit
1080 X und für den 21. Bezirk mit 985 X per Kubikmeter; R- Freun-
schlag,  Gießhübler Schlägelschotter, Riesel und Sand für den 10. Bezirk
mit 900 X per Kubikmeter; C. Hödl  Schotter, Riesel und Sand für den
7. Bezirk mit 950 X, für den l2. Bezirk mit 890 X und für den 17. Bezirk mit
1050 X Per Kubikmeter; Kaliwerk „Kaltbrunn ", G . m. b. H,
Schotter und Riesel für den 8. Bezirk mit 890 X Per Kubikmeter; Basalt-
werk „Radeb eule"  Schremser Granitschotter mit 4500 X per 10.000 leg;
A. Baxa  Mannersdorfer Dolomit-Schlägelschotter, Riesel und Sand mit
998 X per Kubikmeter; Wachauer Steindruch- und Schottcrgesellschaft I.
Böhm  für der 21. Bezirk Floridsdorf, Donaufeld, Jedlersee, Gtrebersdorf
und Groß-JedlerSdorf mit 985 X und für den 20. Bezirk mit 990 X per
Kubikmeter.

Bau einer Viehanftriebsrampe und eines Dünger¬
hauses im Schlachthofe St . Marx.

Anbotverhandluugam 20. Juli 1921 (M.Abt. 23, 893).
Es offerierten für dieB a um ei ste r- und Eisenbetonarbeiten:

Ing - Joses Neubauer  Regie , Gerüstholz mit 32X , Schalholz mit 36X
der Rechnungswertes, Entgelt mit 28X ; Ing . S ommerlatte  L Architekt
Marschall  Baumeister- und Eisenbetonarbeiten mit 470X ; Ing . Katlein
Gerüstholz mit 35X , Schalholz mit 55X , Entgelt 12X ; Guido Gröger
Regie, Entgelt mit 15X» Gerüstholz mit 15X vom heutigen Marktwerte,
Schalholz mit 27X ; Kabelacz , LlachyLKomp.  Baumeifierardeiten
mit 18.000X laut Preistarif, Eisenbetonarbeiten mit k>X Nachlaß vom
Prristarife ohne Material ; Bau - und AdaptierungSunter-
nehmung  Gerüstholz mit 25X , Schalholz mit 35X des Rechnungswertes,
Entgelt mit 11 5X ; Wiener BaugesellschaftN. RellaL Neffe  Gerüst¬
holz mit 35X , Schalholz mit 60X de- Rechnungswerte- , Entgelt mit I2X;
Ernest L Thalwitzer  Regie, Gerüstholz mit 40X , Schalholz mit 60X
deS Rechnungswertes, Entgeld mit 12X ; Holzmann L Komp.  Regie,
Gerüstholz mit 32X » Schalholz mit 56 ^ des Rechnungswertes, Entgelt
mit I3X-

Laufende Tapeziererarbeiten
Anbotverhandlungvom 20. Juli 1921 (M.Abt. 23, 2487).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen: Rudolf Hu d e tz mit
4 500X für die Bezirke 1 bis 9 und 17 bis 19 und mit 550t»X für die
Bezirke 10 bis 16 und 21 ; Josef Hartmann  mit 24.000X für dieT.-P . 3
für den 2. und i l . Bezirk und mit 9000X für die T.-P . 4 bis 24 für den
2. und 21. Bcz rk (freibleibend).

Steinholzböden , Terrazzowandaufzüge und Bafaltoid-
Pflasterung für de« Bau des Kontumazmarktes und

Seuchenhofes im IL. Bezirke.
Anbotverhandlungvom 21. Juli 1921 (M.Abt. 23, 937).

ES offerierten für die S t ei n h ol z b ö d en : Heinrich Krim anek
P . 1 mit 450 X und P . 2 mit 90 X per Quadratmeter ; Bernhuber  L
Schenk  P . 1 mit 7l>X und P . 2 mit 6?X ; Stäuber L Komp.  P . 1
mit 62z? und P . 2 mit 70z?-

Für die W a n d aufz üg e:  Heinrich Kriwanek  mit 1155 X per
Quadratmeter; Albert Hammer  mit 1160 X per Quadratmeter ; W.
S p i t t l er mit 1160 X per Quadratmeter; Karl Matthias Reindl  mit
1150 X per Quadratmeter; Johann Reindl  mit 1185 X per Quadrat¬
meter.

Für dieBasaltoidpflasterung:  Basaltwerke Radebeule  mit
250 X per Quadratmeter ; „Silex"  für Objekt I , IX, XV mit 240»? ----
255 X. für Objekt II , XI, XIII mit 325X ---- 255 X ; Johann Reindl
mit 340 X per Quadratmeter.

Laufende ZimmermaunSarbeiten
Anbotverhandlungvom 20. Juli 1921 (M .Abt. 26. 2487).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen: Martin Neubauer
L Sohn  für alle Bezirke mit 15.500X für dieT.-P . 1 bis 6, mit 12.000X
für die T .-P . 19 bis 105, mit 15.000X für dieT.-P . 127 bi» 134, 139 bis
154, mit 18.000X für die T.-P . 157 bis 164, 166 bis 168 und mit 15.000L
für die T.-P . 169 bis 236, 267 bis 293 ; Brüder Dez ° rtmit  12 .900X für
den 1. Bezirk, mit 13.500X für den 2. und 19. Bezirk und mit 12.900X
für den 3 , 4., 7., 8., 9. und 20. Bezirk; Josef Kavalier  mit 9800X für
sämtliche Bezirke; Aug. Wondra L Nawratil  mit 11.800X für die
BezirkeI» 2, 19, 21 (a) und 21 (b) ; Vogl L Haselbacher  mit 12.000X
für die T .-P . 1 bis 6 für den I . bis 20. Bezirk und mit 11 000z? für alle
sonstigenT.-P. für den 1. bis 20. Bezirk; Treulich L Kamp,  mit
12.000X für die Bezirke1 bis 21. ; Wenzel Hartl  mit 13.350X für die
Bezirke1, 8, 9, 17 bis 20 ; Holzkonstruktionsgesellschaft  m.
b. H. mit 13.500F für die Bezirke4, 5, 10 und 12 für sämtlicheT .-P . mit
Ausnahme von 19 bis 105 und mit 12.500X für die T.-P . 19 bis 105;
Emil Pollak  mit 13.905X für den 12. Bezirk; Franz Kreb»  mit
16.500X für den 13. Bezirk und mit 16.000X für den 16. Bezirk; Ferdinand
Wondra  mit II .950X für die Bezirke 14, 15, 16, 17 und 18; Franz
Horak  mit 15.000X für den 17. Bezirk.

Vergebungen.
M.Abt. 23. 819._

AuSsch.-Befchl. vom 13. Juli 1921.

Herstellung des Pretzkiesdaches auf dem Stall des
Zentralviehmarkles und auf der Albuminfabrik im

Schlachthof « St . Marx.
Arbeiten an Robert Felsinger.

M.Abt. 24, 558.
Bussch.-Belchl. vom 13. Juli 1921.

Ofengutz für die Ofeninstandfetzuug im Lainzer
Versorguugshause.

Lieferung an Vogelsinger undPastree.

M.Abt. 23. 813.
AuSsch.-Beschl. vom 13. Juli 1921.

Behebung von Sturmschäden im Schlachthofe
Meidling

Spcnglerarbciten an Josef Brzek;  Schieferdeckerarbeitenan Leopold
Mayer.

M.Abt. 26, 3034._
Aussch.-Beschl. vom 13. Juli 1921.

Umgestaltung der Baracke« S Pis 7 im ehemaligen
Kriegsfpitale Simmering.

Baumeisterarbeiten an A. Waldhaufer;  Stukkatnrerarbeitm an die
Stukkwerk - Gesellschaftm.  b . H. ; LeichtbetonwandaufstellnngSaibeiten
on F . MLgle und an H. Hübner;  Bautischlerarbriten an I . Tröster;
Baulchlosseraibeiten an die städtisch«  H ei z w er kst<l tt «; Anstreicher-

ar beiten an I . Perg er;  Glaserarbeittn an P . H a-r t m-a n n.



932 Nr. 59 - 23 Juli

Stiftungen, Stipendien und
FreiMtze.

Kaleudariu « .
» >« tn NIllm» -rn b-tgeiehl« 8 - - l bezeichnet jene» Heft d,« » « tivlatte ' , in«elchem die « »botauischreidungauiführllch enthalten tkt.

30. Juli 1821. IreiplStze an der PrivatbildungSanstalt für Kinder¬
gärtnerinnen(Heft kg).

Eintragungen in den KrwerösteuerKataster.
Gewerbelluteruehmungeu.

II . Mai ISSI.
(Fortsetzung.)

Spitzer Joses — Handel mit alten und neuen Fässern— 20. Kaschlg, 3.
Steiner Benno — Handel mit Textilwaren und Seidenwaren —3. Dampsschifsstr. 8.
Steiner Heinrich— Handel mit unedlen Metallabfällen, Alteisen, Abfall¬

gummi, Jute , Säcken, Retallwaren ec. — 20. Winterg. 13.
Stix Franz — Fleischverschleiß— 13. Linzerstr. 100.
Stubhann Wilhelmine— Damenkleidermachcrin— 20 Brigittapl. 22.
Svacina Josef — Ledergalanteriewarenerzeugung— 20. Borgartenstr. 87.
Svobod« Thomas — Herrenkleidermacher— 20. Klosterneuburgerstr. 66.
Szalnh t Marx — Gemischtwarenhandel im großen, Handelsagentur—3. Beatrixg. 16.
Technische und elektrotechnische Annalt, G. m. b. H. — Elektrotechnische

Konzession2. Stufe — 7. Neubaug. 51.
„Telos", chemische und pharmazeutische Produkten, G. m. b. H. —

Erzeugung und Vertrieb chemischer und pharmazeutischerProdukte —3. Rennweg 100.
Teltscher Leopoldine— Damenkleidermacherin— 20. Wallenstetnstr. 32.
Thorn Samuel — Buchhandel, beschränkt— 3. Bechardg. 19.
Topf Jetti — Pfaidlergewerbe— 20. Karajang. 11.
Trachtenberg Gregor — Handelsagentur— 3. Lüweng. 16.
Trama Isaak — Handel mit Manufaktur-, Textil- und Wirkwaren —

25. Wolfsaug. 4.
TrpkoS Josef — Mechaniker— 20. Universumstr. 54.
Vlk Johann — Herrenkleidermacher— 20. Brigittapl. 17.
Wachtl Siegmund — Gcmischtwarenhandel im großen — 6. Webg. 12.
Weiß Miksa(Max) — Handelsagentur — 6. Hofmühlg. 7.
Weninger Anton — Handel mit Obst, Gemüse, Eiern, Butter, Wildbret

und Geflügel im Umherziehen— 3. Ungarg. 28.
Wiefinger Josef — Lebens- und Futtermittelhandel im großen — 20.Burghardtg. 22.
Sohlmann Lhaim — Fragnergewerbe— 20. Strefsleurg. 8.
Wohlstadt Max — Erzeugung und Vertrieb eines Streupulvers —20. Wasserg. 31.
Zagrabelny Salomon — Barenhandel, beschränkt— 13. Reinlg. 22.
Zeisel Artur, Ing . — Dampfkcaftvermietung— 6. Mollardg. 33.
Ziegler Friedrich — Erzeugung und Handel mit photographischen

Artikeln — 20. Hannoverg. 22.
Zoter Apollonia — Marktviktualienhandel— 20. Hannovermarkt.

IS . Mai ISSI.
Baidinger Juliana — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier,verschleiß— 17. Weißg. 19.
Berger Franz — Schneider — 8. Tigerg. 34.
Broscnbauer Johann — Dachdecker— 13. Fünkhg. 8.
Daubrawa Aloi» — Drechsler— 17. Fercherg. 16.
Döltl Karl — Kleinfuhrwerksgewerbe— 13. Firmiang. II.
Duda Gottfried — Gold-, Silber« und Juwelenarbeiter — 19. Billroth-

straße 81.
Eichinger Georg — Gemischtwarenhandel im großen — 8. Ledererg. 23.
Erber Martin — Viktualienhandel— 17. Lackncrg. 43.
Goldblatt Rosa — Wäschewarenerzeugung— 17. Hernalsergürtel47.
Hanzlik Johanna — Marktfahrer — 17. Weißg. 15.
Howorka Paul, Inhaber der Einzelfirma „Laboratorium Atom" —

Gemischtwarenhandel— 18. Währingergürtel63.
Juriik August — Graveur — 13. Testarellog. 4.
Kalny Marie — Handel mit Obst, Blumen und Gemüse im Umherziehcn— 8 . Josefstäbterstr . 59.
Kardo« Elisabeth — FadrikSmäßige Erzeugung von Bürstenbinderwaren

— 17. Rosenfteing. 80.
Krau» Maximilian — Schlaffer — 17. Hernals» Hauptstr. 119.
MaiselS Alexander— Handelsagentur— 19. Hardtg. S.

1»2l . — Allgemeine Nachrichten re.

Melzer Abraham (Adolf) Mordko — Kon„uissio»Shandel mit Schuh-waren — 8. Floriauig. 61.
Meyereder Aloisia— Selchwarenverschleiß— 16. Brunneng., Markt.
Mühle Friedrich — Konditoreiwaren- und Fruchtsäfteverschleiß— 16.

Thaliastr. 134
Ogonek Josef — Tischler— 17. Steinerg. 15.
Pasching Leopold — Handel mit Jagd - und Sportrequifiten — 8.

Langeg. 30.
Perny Franz — Zimmermaler — 17. Geblerg. 91.
Paulus Katharina — Marktfahrergewerbe— 16, Nauseag. 15.
Radhamer Karoline — Krawattenerzeugung— 15. Klemcntineng. 10.
Reisinger Joses — Stroh - und Filzhuterzeugung— 16. Brunneng. 21.
Röhringcr Therese — Wanderhandel nach 8 60 d» G.-O. — 16.

Lerchenfelderstr. 17.
Roubal Karoline — Kleidermacherin— 8. Wickenburgg. 26.
Schiffleitner Thekla — Handel mit Krawatten und Wäschewaren— 8.

Langeg. 26.
Schimek Josef — Ticrhandel und Tierzüchter— 16. Redtenbacherg. 3.
Schmidt L Komp., Eisen, Werkzeuge und technische Wareuhandels-Ges.

m. b. H. — Handel mit Eisen und Metallwaren, Werkzeugen und technischen
Bedarfsartikeln — 7. Neubaug. 79.

Schubert Johanna — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß
— 8. Langeg. 11.

Sobota Josef — Tischler — 17. Sauterg . 13.
Spieß Leopoldine— Fragnergewerbe— 16. Wernhartstr. 6.
Spital Emilie — Beschränkter Warenhandel — 15. Pouthong. 26.
Sprung Marie — Handel mit Hobelspänen— 11. FuchSröhrenstr. 46.
Stachl Johann — Glaser — 8. Lenaug. 14.
SteinbeiS Eduard Emil — Maler — 8. Florianig. 14.
Thein» Anna — Beschränkter Warenhandel— 15. Schweglerstr. 56.
Tlapak Friedrich — Verschleiß von Bier in verschloffcnen Flaschen—13. Jagdschloßg. 7.
Todl Stephanie — Wäschewarenerzeugung— 18. Staudg . 72.
Träger Marie — Zimmer- und Fensterputzergewerbe— 15. Krebsen-

gartcng. 7.
Trillsam A. L F , offene Handelsgesellschaft— Handel mit Maschinen

und technischen Artikeln — 16. Lerchenfeldergürtel 45.
Ukidil Karoline — Viktualienhandel— 16. Feßtg. 11.
Warhanitschek Jobann — Handel mit Manusalturwaren und Frucht-säften — 16. Koppstr. 66.
Wolfl Michael — Beschränkter Warenhandel mit Flaschenbierverschleiß

— 16. Speckbacherg. 6.

LS. Mai ISSI.
Altmann Roman JeremiaS — Gemischtwarenhandel im großen, Handels-

agentur — 6. Gumpendorfcrstr. 109.
Ambrozek Marie — Pfaidlerei — 6. Webg. 38.
Berger Franz — Handel mit Wäsche-, Wirk-, Strickerei und Textil¬

waren — 15. Stutterheimstr. 8.
Eckenstorf» Karl — Anfertigung von Zeichnungen für Rcklamezwecke— 13. Speisingerstr. 24.
Fischer Alfred — Personentransport mit dem Einspännerwagen Nr . 1383— 13. Am Platz.
Glatzmayer Leopold— Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 302

— 1. Wicsingerstr. 9/11.
Kollmann Isidor — Handelsagentur — 6. Gumpendorferstr. 16.
Leder» Luise— Handelsagentur — 8. Auerspergstr. 7.
Mayer Franz — Baumeistcrkonzeffion— 3. Erdbugstr. 115.
Orthofer Ferdinand — Kle!nfuhrw» ksgewerbe— 18. Kreuzg 21.
Planau Adolf — Akkumulatorenerzeugung— 15. Dingelstedtg. 6.
Pruka Josef — Bauunternehmergewerbe— 17. Halirschg. 18.
Raab Emilie — Personentransport mit dem EinspännerwagenNt . 853

— 9. Porzellang. 1/3.
Reisinger Maria — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel und Flaschen¬

bierverschleiß— 16. Koppstr. 38.
Richter Aloisia — Miedererzeugung— 13. Hietzing» Hauptstr. 67.
Ricneßl Laurenz — Schloff» — 13. Kuessteing. 27.
RomSki Eduard — Juweliergewerbe— 6. Stiegeng. 5.
SaSvafi Karl — Bandwarenerzeugung— 13. St . Veitg. 59.
Seinfeld Esther — Handel mit Wäsche-, Wirk- und Textilwaren,

Schirmen, Stücken, Herren- und Damenputzartikeln, Handschuhen und Krawatten,
Wäschewarenerzeugung und Vordruckergewerbe— 6. Gumpendorferstr. 10.

„Sel-Mah", Gesellschaftm. b. H. für Erzeugung von Papierkonfektion
aller Art — FabrikSmiijige Erzeugung von Zigarettenpapier- und Zigaretten¬
hülsen — 6. Worellstr. 3.

Stadler Martin — Klcidermacher— 6. Gumpendorferstr. 65.
Sziklay Franziska — Wäschewarenerzeugung— 6. Joancllig. 5.
Tanz » Rudolf , Alleininhab » der Firma L. BaumannS Nachfolger

Rudolf Tanz » — FabriksmSßige Erzeugung von Hand, und Kinderwagen,
Krankenwagen und SanitätSgcriiten — 6. Hofmühlg . 19.

Weinrotter Karl — Handel mit Wein, Obstwein und Obstmost in Flaschen
und Gebinden— 13. Speisingerstr. 12.

Weiß Pauline — Säschergewerbe— 6. Aegidig. 5.
Wlaschek Anton — Zier- und Handelsgärtnerei— 17. AlSzeile 8,
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L4. Mai 1S2L.
Alfanz Leopold— Handel mit Automaterial — l3 . Hütteldorferstr. 143.
Auer Alexander— Mechanikergcwerbe— 16. Fräbelg. 21.
Brinek Franz — Kleidermacher— 16. Redtenbacherg. 33.
Brustmann Wilhelm — Gürtler — 16. Arltg. 38.
Drucker Aron — Kleidermacher— 16. Neulerchenfelderstr. 76.
Förster Jsabella — Frauen» und Kinderkleidermacherin— 13. Sampo-

gasse 5.
Frech Marie — Erzeugung von gehäkelten und genetzten Waren — 18.

Kreuzg. 33.
Goreis Jakob — Drechslergewerbe— 16. Festig. 2.
Hromes Josef — Ledergalanteriewarenerzeugung— 16. Thaliastr. 16.

Klüger Leopold — Handel mit Wäsche», Wirk», Galanterie- und Spiel¬
waren — 18. Anastasius Grüng. 23.

Knapp Ignaz — Anstreicher— 19. Gymnasiumstr. 73.
Lex Wenzel— Zimmer» und Dekorationsmaler— 16. Effingerg. 6.
Machovec Emmerich— Marktfahrer — 16. Lienfelderg. 47.
Martinek Franz — Handel mit Obst, Gemüse, Geflügel, Naturblumen,

Eier, Trpfen und Honig im Umhcrziehen— 13. Husterg. 6 s.
Mihok Rosa — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierverschleiß

— 16. Wurlitzerg. 61.
(DaS Weitere folgt.)
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um VerveoksluQßvu mit LdalLetrlLulenäsak'irmeu ru vsrmeiiieii.

320 OssokLttsdLvIivi '- kUdi'tli
MVL « » »

Illdndsr . ^oks .nn L Lciunrä LInu ».
psbrlleu. 2entrslduresu: III/I, vnxargasse 46-48. 1°el. 1246u. 5622.
kNeckerlaeeii: I., tVollrelte7, l 'elepkon 5Ir. 1238; VII., » arlalilUer-

»traose 82, 1'elepbon Hr. Z22I2.

Visa 8., LIssrstrssso 8 ^ ingsng Vivlondarggnsss »2K>.
l-iokorullgoll uuck Sou vou llormol- mul svdmolspurlgsll
vlolooologoll lllltsr vsrolltto dsüürckUvdar Üdsroatims. 274
LampIsNs Lrlllänrvdlädrnng von llooddsulsn.

r «I»sr »uim « : Do1«plioir -Lu »trodnliiids .ri. : Dol . 23301.

Uniornstimung sllsi' lllmonnlonon von Lusorokelogungon
,EM MMM» W11SH XVH . 2ou, , bboluov-

» L «DLL» xsovo S. rolvpNou 1S22S.

FF » FFFF » FF » FF » FF ^ » FFF,,F,, » ,FSFFFFF » » F » » FF

kÜ86ll-II.ktalil-MMMlIsotM
(V0rwsl8 l,LN«l8w »N« L 60 .)

2klllralbüro : Vien VHl . ,rr1eär1vIi LokmiätpIair lir . S

. lelepkon 35084, 35085, 35086 »1
Msgarlne : X ., Lrlsodgssse 76 , 'rslopdou 5S581,55395
8töll«Iix«8 Noxsr von kos- nnel 8ieäer«iireu, k'Innsettenrvitrell, Lolir-
rvhreu, kotirstanxen, 6rob-, llittsl - unck ksillbleedeu, IVeiSdleelien,
verrilllrtem Lisenbleel», jecks ^rt von 8t»dei8en, Irollzervolrtem L»n«i-
ei«en, dlavIrFeroxenemLisen, 8talil-, IVole- n»ä xeroxenem vrolit,
Mieten, 8ebraubeu, vrabtstllte , 1rü»«r un«I sonstigem Vormviseu usrv.
FFFFFFF » » F » FMFFFFFF ^ » FFWFF ^ S » FFMFFFFAFF » »
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VMVKLI . - 8 ? LVIVI0IV8 - SV8LLV (vormsls LrUSer Vitteis)
renli -albuk-kLu : I., öiberalraüe 8 . — fernspreelier : >9481 , 20635 , 18455 , 31449 , I426I
Internstlonalslransportejeaei -^ rt . Verrollungen. « Sdeltransportv loko unä - usvärt «. kigsn« litsgselne mitkslelseansokluk Station « Ivke lbeuern
äor VionorStaiitbskn . tagorkansIS , ^ ntonlga«, «13.cigsnv8smmsllailungon naok unä von äonttatlonslstsaten .veutsvklsnä,  Italien , Sokweir usv.

LULlll -war , VL82MM , LV? rM , »OS, kOI-ILkr

8 ^ 08 -, LÖOllM - ll. VIKILOll ^ k 'rSKLR ^ 'rL
speri ^ l.-vk 'ren .imo kür eixlricn 'rv ^ c! von oemem-
scn -tk^rs -, spn ^ l.8- unä sonstigen Olrosslivcnew

«VOIk !Kl8c « L
I äliLKLLÜI'

VI «», I-, Ntrrg u»s 12. -tovsmdvr IN —^ »rrisprsol »«!' 6ÜI88
v«0887«e0Liri^ 68 Uer L« LII.I.IirVLirXL.LV87KIL-.

!

ZckneibmÄsedlnen

Kürromöbel
VollstSnälge Sapoeiopiedtangso
in soliässten frleäsosqrialltät,
sämtlicks  8cdt >eibmssc:KIosn- ss»
2llbsköt>s , fsrbbSoäsl >sie . liefert

K.-ö .-Ve - trieb

^Vien , l . Oeripk , ^ IppliDgeirLtrrcisLe 22

^11 ^ « 2LSIL0 Dsposi ^ sn -
6a,ra »«l«t 1871. Wien l . , LetrottSQgSSSS I . Cerriiaciet 1871.

: ^ irtienkapital unö Reserven R 480,000 .000 :
Sana - ai«l Veevalerliaa ^ I., Ilolovratrlas 14.

1V8LN88I .8rv « L8 -
I., 7 «Iat»It»tr »0e 2
I., rrana ^oeela-Ilai 37
1., irotaatorinatrav « 28.
11., r »t>or»tr »Se 7
111., Hauptatraüe 18
IV̂ Ualaerplatr 2
IV., Vleäaer 0Srt «I 10

Helnprecdtaciorlerstraas 82
VII., « arlalillkaeatraü » 7Lt>
VII., kteadaueaaa « 44

VIII., ^oaelatSät - ratrav - «4
X., pavorlteaetraüe 183

XII., lioppreltersaae « 2
XIII., Nletalazer Uaaptatrsüe Z
XIII., Srelteaaseratraüe S
XIV., Sparlcsssepia .tr I
XIV., klarialilllerstraS « IS«

XVII., Ottalcrliieerstraü « 84
XVIII», VLdrinzeretraSe 84
XXI., Naaptatrave 45 »v7

k°Il. ILl.L« :
Kail»» bei Wien , Lrexenr , Lrernovit », 6r »r , Inasdruotc , Laittslkelct,
t -ina , Llliäliog , k4sualrircdea , Salrdurx , Sto ^ r , 8t . PVItsa , VSolrla-

traolc , Wels , VV>enor - I4»ustacit , Villaok.
Lvsorxt aäintitob « SanIrgenodLtt « unä InLustrtells Iran »-

«Lttonen LN Ls» Irr-laute »tsn Lolttnxungen.

I, . Omsendsuer L 8odu
OssslIsaliLttt r» . d . H.

IVILH  IV ..
LaroUiisnx »»«» Hi . 17

7«I. 55382.

daneri als SpeLlali-
tät : Rabrilcsekorn-
steine , keusrungs-
anlsgen . - Resseleia-
mauerungen . — Re¬
paraturen au alten
Setiornstvinsn olins
8 «trieb s Störung.

lillolsllksäon-

Otiiriolü , zis
01in »insi7,
AlULLUll,Dnmpkar-nintiirsri,

SaAisi7ls1oLk Irr
84stx1kl »8«:tx« n sl « .

in groüen Posten bei
cllklkä XivtllkiiiiLLser
V/ien I., ZckoitsnrinZ 33
Telephone 16279u. 3608/VIII
1eiegrammsclresse: 8 nea.

1880 rotepUoa 88.171, 86 .818

Louts MüllvrsSokll rrilL Müller
- -- -- -- XIII ., 18 ^ — 22 . -- --- -

Kodabgüsse ^n allen öietsllgarniluren dis rum 8lüL«gevickle von 2000  Kilogramm.Spv - 1» LttLrr I » LooLpo»LLto»»-L »xor »»srLr ^ », Lt»L- n . dlslkrvl
^ .breilling: Laternen (k'ranr VVl.̂ Lkl öosek von 0 ^ 12 ). Knrsugung von Laternen
und Aeleucktungsgegsnständea. öleek und Uetall>vsren kür Lisenbadnsn u. Lcditlakirt.

^ .

' » >

Oesterreictiisclie Daimler doloren ^ ktienxesellscliskt
IVerk : tViener-I4eustaät. oelleral -vlrelllloa : Vien I-, Scdvrarrenverßplstr 17

peiaonenautomodile relclbalinen
öeniinlLstvcszsnIllr kenrinelelctr. rakrreuee
scdvere rranspoct « Sootsmotoren

hlietlerlage unö /tusstellungsloksl : IVien l., Kärntnerring Î r. 13.

SpsMtlvns - 11 nü - 4̂1c11«iis «sis11solintt
Visu 3., Llarxsrgisss 30. — Vslspdon 3830, 8242, »348. --------

Varsckau , Xrucra 44, Urslcao, ä«c. ^nny 4, I-einderx , ? Igc Vlsrjackis , prremvSI.
Notel prrem^slci, vrlsclrice , Lslinkok, 8- eralcoiva, Vectr̂ unx, "rrredinla , kslinnoi,Drodobxcr , kinxplatr. poüvotocrvslca , Kepololcoull, Snlatxn , Lrernovvitr , kat^

Nausstcsöe, Villacli, vaaris , NuncleMSse.
Linierte Nirm2: „ WLV L̂I, " Ua ^ ariaolls SpsUtlloa »- aaa VerUsUraalltl «»-

8 »»sU»oUalt Saitapeat (Uotot SaLap »»t>.
Sps - talvsi -Ic«!, !- mit oig « » «» Sonüoe - VNlorrUso » .

reiegramme : VL vet -rkL ^ SPOkr . »8»

Steininclustrle 4̂8
o ^ « L. SLICLDILH

>Vien, HI., RenniveZ II2 , ^ elepkon 8970
püaateratslne , rrottoirranSatetn «, püaats-
runxen , StslninelLardetten unä Vvnlriiiälsr.
^leleranl der Qemelnde>V1en uad anderer Oemeiaden, der Llsats-
uad ^andesLmter; verILLttckê usküdrunz der grüüten ^ uktrkge.

^ c/o.
L « « « S71- 74»Ik7 4̂ »»/ « »» ^4 .- 6?.

^ « 0r »/c!. Iltsrr r 1̂ ., ^ orrtaenr/rr »-»« 6,
7Vt»«t6t 'k«iLie»» . 744«»» 7̂ « 4/I«e/to « ««« 72 , L «tc4ap «»r 7^,

^ürciS ut ««a 74 , 7»»»r»brkt «L, 7>4e»t, 7V « «/, «<«., sso
^ltt/stto « »c»»' i Lr «7»t « ^ «»4«»- Tisrt/ctresore , Sa/e-
7>sr, »«4e«, 84<r^ 7pa »t««»'7k« «««»», / «« «»«4«k «»'« ^1«0 «at « «:^ » ü »t7c«.
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veutLedöstörrkiodisoüer Mrtsodaklsvkr-
daiiä kür äen ViedverkkürK.mVien
Lommerrielle Lbteiluag : Wien III., 8t . Llarx , 8chlacbtkok,

: Telephon 1080. 7346 , 8413. :
Abteilung 6roö8ehlächterel : Wien III., 8oklaoktkau8ga88o,

Telephon 10971, 10281, 10581, 7246 . :
Nebenprodukte - und varmadteiluog , IVien III., 8t . LIsrx,

8chlaehtksusga88s.
Abteilung Lettvsrke : XIV ., Nuglgasss 26 , Telephon 33132.
klarktdursau : Zentral viekmarkt 8t . Llarx , Telephon 10887.

Ldtsilung OroL Markthalle , Telephon 10826.
Os8terrsickl8eher Handels - und äpprovisionierungs verein:

V Îen III., LroLmarktkalls , Telephon 7404.

Kommissionsweissr Verkauf aller Lattungen Vieh :
Lin- und Verkauf von Zcklsckkviek, 2uckt - u.
hiurrvieh aller Lrt ; Debernshme und Lieferung
jeder Lrt von 5Virtschsftsviek . Import und
Lxport von 8aitlingen und Därmen aller /Vrt.
In der Oroüscklsckterei 8chlackthok 8t . Xisrx
Lngros -^ bgabe an Konsumenten -Organisationen
und Lngros -Einkäufer. In der OroümsrkthsUe:
Täglich Oebernahme und Verkauf von
geschlachteten Tieren , LIeisch und LIeischwsren.
Der Verband besorgt suüerdem den Lin-
und Verkauf aller Bedarfsartikel kur dis Vieh¬

haltung und deren Lrreugnisse.

^u8lrünkte '̂eäer ^ .rk von üer vsutseköstsr-
reickisolisr XVirtSLkaktsverdanä kür üen Viok-

verkskr O . ^ ien III ., 8k . lAarx , 8cklLokkkok ."

M» . KW » ^ s » I » Tl8 « LL«

HslsS ^ S -o .L 'S - VkixcZ . ^ Sk :-dsnks .l2rZ . lL
^VIsn . XU . , « « « Lts ^Vlsmollo 24S n XVI.

VH . , Ss1v »'« Ü1stl 'LÜ « 11/XVI . L7S

Kkrnllorkkr lHolsllivsronfslirilt
LKVHV« Lkvkk L. L,

Lsraäort , l^Lsä .-Ösl.

Ligsne » lisllsi -Isgsn in >̂ /isn:

I. , Wollrsils 12 , I. , Qrsbsn 12

VI., iVIsi-igkilfsnZti-ssgs 19/21

Kupfer - un6
/ l̂uminium-

Koeliossoliirrs

356

LäoLoatv«
Vkkll, )(X., Lai8krplsi2 Kr. 8
335 Tolophou I»r. 48022
Karl Kllmdsrssr L Oo.

Wien - Trle8k
Lclilskrimmer :: ^Isdckenrimmsr
Vorzimmer :: Kllchen-LinricktunMN

Filialen in >Vien:

I. LpieZelALSse15
IV. lVksrZsretenstr. 2
VI. Oumpenüorkerstr . 5
VI. LtumperZssse 51

VIII. iosekstLüterstr . 30
XVIII. XVSHrwMrstr. 115

>XXI. UsuptstrsLe 28

-- UM 18  n
D 6Müi 86 li8 LM ^ öriglieiii>. IMMMM -K68, m. !>. 8 .

K 81aä1büro : >V1vn , Hl . SSL ., L.snäsIrLÜsr Hsup1s1i »sL « 33
^ 187S IV . — 'Xvlvgrannns V^lsir

Ir»
kau- unl! öruotiZtmnk, Lokottkr, Kikbe!,
sämiüokö kau - unö Zotiniittiölrer

I'UeMLKKL ^ .-6. k ^ r
Automobile

kŝbrräcker ^
lVkotorpklüxe

Htolor-k̂elübaknen

^enlralverksuksbüro:

V̂ikn, >., Ko!lnv»-a1i-ing 14

»osv»
I. I0 IIV v«o LHI.L 8 SL »,
LVM»v«sk, LVSLLI», ÜI-L« .
«YYLK 7  BV 8 v « mL
Vsrksak, Lmdan- sovis Ropsratar - VorLkitLIlvii
IVisa , III ., Haler « IVvlÜKärderslr . 2V.
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o ^ ir VL ^ s
i » ii i « k » L

» o » ir L n
iv ^ ^ v L ^

»L ^ SS
vxii n v̂?i 's0lro8

ii „ » AXIILI -Sii ^ i iso i»i » M2 IV
k>«e>8l.I8^ LX V» 80X8^ VXDk>0«70k-«ei

»v8i -8iri./iokir
I ., SOHIVLirrLklSLUVSUk . « 181 228

Hul0mobiI -^ u8rü8lun § 8-Oe8eIl8ctiattm .d.n.
Lellerslvsrlrewllg üer Zlemens - LetmoLerl-
Verke kür slekkr. Laiomobil - LvsrÜLtuvg
Llektriscke Automobil - keleucktunxs - sowie
Leleuclitunxs - unä Anlasser - ^nlaxen prompt

liekerbsr -

Logllergssse 4 Visu I . Leikrergssse l

üverall erkältlick, wo nickt, wenäe man sick sn cien
Allein - LrreuZer

^Vien IX 4 «»
I -rsvIrlsLslsLLStrLssE 95 . — Idsrnspr . 3702 II

LL^ cttl 'VKQ: êcls „NMLO "-Ooss >virä
nscli VeitvenciunZ ilires Inlisltes um li I SO ruruckZenommen.

k. 6 .Lrekodmor L vo.
VisQ , IX ., OrünsntorALsss 5 . — Vsl . 14043

l^räs -, kokr - unä ttobelmasckinen , vrek-
— bänke , ^ eLwerkreu ^ e etc . — »« —

Kaugk8ell86tl3f1
^IO l̂ k. fl.e>8Lttk.
Wien 9 . ker . , pon26Ü3ng38863k

ltoekdLu , HokbLii , Lelon - un3 LisenbetOlibau
^VasserkraktLalaAen , Xleinwoknungsbauten
kekonstriilrtions - un «1 ^ ttüptierunZsardeiten

8pLrbauwei8e - - - - - - - - OrunätransLktionen
res

/

LLo «Lsi ?ns , s

lL4erI« w»r«i»rko»t»»ssii

relsxi .-^ är . : livoblauoo.

k'a^enoe-Hvüstt ?, W»seiiti ooti s,
Laäevk«o, em. iii . 6 »«i>Lä«vann «u,
prompt« 1,ief«in»x mit ^ u»kut>r-

devikissMiA

I -eopolä klau L vo.
Sv », Hi. p . L

Visa, II, Lspvrllbrüvkvvg. S
Lrport mit Xustolirdevillixunk

nacti all«» Wvltisilsn
Inlvrard . LvIvpIioL 4SSS1.

Kas,Vssser unck vlvktr.Lulsgev
ZsLsr 'ut.nL Q -rüsss SL2

lux Sa»8 U«vk«am»oltsr
dt «n 7. Ls - irlr, lesroüsukstllsrxürt ;»! Xr. IS
Intorarb . ksruepr . 39458. :-: rslogrammsürssus : , ,Lo>I«Ltor" Alon

Uslrli 'onroloi 'sn slsls lassrnU "W8
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Gemeinderat: -

Beschlußprotokoll der öffentlichen Sitzung vom 15. Jul , 1921 . . 917
Beschlußprotokoll der vertraulichen Sitzung vom 1b. Juli 1921 . . . 922

Finanzausschuß:
Berich, über die Sitzung vom 11. Juli 1921 . 923

« »«schuß für WohlsahrtSeinrichtungen, Jugendfürsorge, Gesundheitswesen:
Bericht über die Sitzung vom 6. Jul , 1921 . 921

Ausschuß für Ernährung- , und WirtschaftSangelegenheiten:
Bericht über die Sitzung vom 6. Juli 192l . 927

Allgemeine Nachrichten: ^ ^
Besondere Bestimmungen für den allgemeinen Wettbewer»: Ber-

breiterung der Währingerstraßegegenüber dem Josefinum . . . . 929
Voubewegung: ^ ^

Gesuche um VaubewiLigungen vom SV. bi» SS. Juli 1931 . . . . . 920
Arbeiten und Lieferungen:..

Ergebnisse . A
Vergebungen . A-

Stif,ungen, Stipendien und Freiplätze . AS
Eintragungen in den Erwerbst-uerlataster . »«2

HerauSg berr Ltc töemeinde «tiien . — LeraniwortlicherSchrlsileiter: Ludwig kvteurr . s— Papier aud der Pittr «er Papi «rfadrikO »Dl.»G.
B»» d,u«ke*ei w. ktU' n , «orm. A- V » BOalltöhaafser.
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